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MISSIONSRUNDSCHA
Die indiısch-ozeanische Missionswelt
Vom m1ss1ıonNswissenschaftlichen Seminar 1n unster *

Abkürzungen:
Fıdeskorrespondenz (Agenzla Fides). BIM ulleiıin de la

Socijete des Missions-Etrangeres. ChGCM Chine-Ceylon-Madagascar.
Catholic Directory of India 1934 Compte en de la Socijete des
Missions-Etrangeres. Deo gratjas Kathol Missionen. eMG —
Le Mıss1ıon1 Cattoliche Les Missions Catholiques. Las
Misiones Dominicanas. M’TIh Messager Theresien. Revue 1SS10N-
nalre. Seraph. Weltapostolat. StM Steyler Missionsbote.

E Vorderindien (mit CGeylon)
In der St.-Katharına-Kathedrale der alten Metropole (J03a1 konnte

1im etzten Jahre der Hılfsbischof be1l einer einziıgen Gelegenheit 165
Priester, Dıakone un Subdiakone weihen.

Diıie Konversionsbewegung ıIn nımmt weiter ho{t-
nungsvollen. ortgan un dem Erzbischof Mar Ivyanıos Es sind seıt
1930 nach einem erıchtle des Bischois Theophılos VOIN Tiruvalla In Rom

Priester, Ordensschwestern und 000 Schismatiker durch diese
Bewegung ın die katholische Kirche zurückgekehrt Urc. päpstliches
Dekret VO 447 ist die Kirchenprovinz 5Syro-Malankara mıit antlıo-
chenıschem Ritus kanonisch errichtet worden. Sie ıuımfalßt Irıyandrum
mit Mar Vanlıos als Erzbischof un Tiruvalla mıit dem Bischo{f heo-
philos. Dieses erstreckt sich über die lateinıschen Sprengel: Quilon,
Kottar und Südcochin, jenes über Nordcochin, erapoly un: Vijapuran
Priester dieser TOVINZ arbeiten auch un den 365 000 Checamar Dıie
Aussichten für ihre Missıon sınd gut Das Zentralseminar ıIn VaYy

Vorderindien: Goa, Syro-Malabaren, Karmeliter: eo Veerkamp;
Jesuilten: eo Brüuggemann; Kapuziner: Bartholomaeus M. Cap.;
Pariser: e 1ggenhorn; Millhiller, Kreuzvaäter eo o Maiıländer
un Oblaten (Ceylon): Andres I, Salesianer und Hinterindien (außer
Dominikaner): Kramer . S, SD.; Dominikaner: Dr Bıermann Statistik
für Vorder- und Hinterindien: eo Loeven; Indonesien: Gregor Cap
Philippinen: Steyler eo eerkamp; Millhiller, Scheutvelder P. Werth
P.S Jesulıten eo ruggemann; alte Orden del Pozo (Xx
Ozeanien un: Australien Kapl Reddi

Das Erzbıistum G0a Za 539 fast ausnahmslos einheimısche Priester.
3 ‚9 47 Dezember 1933 konnte sein 400Jjähriges Bestehen fejern. Vgl

\  he catholic register” Dezember 1933 DA (Goan Glergy an the Missions.)
Mar Ivyanılos machte ın den etzten Jahren ıne Europarelse, von der

CLr plötzlich Nn Schwierigkeiten 1n seine Heimat zurückkehrte. In der
jakobitischen Kırche tanden sich. zwei Partejen gegenüber. Mar Athanasıos
(antiochienfreundlich) und Mar Dionys1os, der mıiıt dem Katholikos die Selb-
ständigkeıt der malabarischen Kırche erstrebt. DB, 2—7; KM 33,
Seit Januar 1933 erscheint ıne 1m Umfang noch kleine Zeitschrift: „„The
Bethany Letter‘””, die über den ortgang der Konversionsbewegung berichtet

3  9 101).
, 326 Der Mange!l Gotteshäusern Khindert VOoO ; a-l-_le@1 die

ewegung einer noch rascheren Ausbreıtung. 3 ’ 269
3 9 345
3 9 326 Die Checamar sınd heidnische Parıas dieser Gegend

33, 156
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(Malabar) 1ST vollendet un beherbergt schon 300 Studenten A4aUusSs VOeTI -
schıedenen Diözesen orjentalischer Rıten Es ıst den Karmelitern von
avarra übergeben worden ® In Tiruvalla wurde ein kleines Seminar
gegründet In Tuticorin hat die Kinführung der katholischen Aktıon

Der brahmanische Unterrichtsminister vongroßen Erfiolg ezeıgt e

Iravancore und Cochin hat den Relıgionsunterricht staatlıchen und
staatlıch unterstuützten Schulen verboten weshalb die katholischen
Prıyatschulen auftf Staatssubventionen verzichten mussen ?

Unter dem fortbestehenden Protektorat der Von der Jesuiten
betreuten Erzdiözese Bombay wurde der ausgedehnte nördliche Teıil mıiıft
dem Mittelpunkt Karachı der holländischen Franziıskanerprovinz zZuge-

Einen uten Erfolg erzlelte CiNe katholische Ausstellung
prı 1932 ı Bombay selbst, die Leistungen der Katholiken Indiens

auft allen (zebileten des künstlerischen un gewerblichen Schaffens auch
bel allen Nichtkatholiken volle Anerkennung fanden Durch e1INe ge-
steigerte Pflege der Schule 1äßt sich ITrıchinopoly CIMn deutlicher Um-
schwung der Stimmung der Brahmanen erkennen. Ihre Übertritte
werden leichter und zahlreicher Wıllkommene Entlastung brachten
den Schulen die Studenten des Priesterseminars, dıe 21 Bezirken der
Stadt jeden onntag über 1000 Kınder erfassen Durch dıe Umstände
EZWUNgSECN fallen allmählich uch innerhalb der Kirchen die Kasten-
schranken, die Dislang Von den einzelnen Schichten noch hartnäckig VeTr-
teldigt wurden Damit düriften den kirchenfeindlichen Elementen, die
iıhre Propaganda mıiıt dieser Tatsache unterstrichen un die Kirche als
Feindin der Parlas bezeichneten, dıie Hauptwafien A4aus der Hand ge-
Schlagen ec1in Nachdem der Erzbischof VOo  Oa Kalkutta vorletzten
Jahr Jesuiten AaUuSs dem Priesterseminar Kurseong Priıestern
geweıht hatte, stıe deren Zahl etzten Jahr aut Zur Siche-
rung des Ordensnachwuchses für alle Missıonen Nordindiens wiıird
Sitagarha, 1Özese Ranchi, C1iNn Noviziat errichtet Junges Leben
begınnt sich Jetzt uch wichtigen Licke, den Vorbergen des
Hımalaya, A der Grenze Von epa un: Brıtisch-Sikkim, mıiıt dem Bau
C1Ne1 Mittelschule Nn Zu den aussichtsreichsten Gebieten ent-
wıckelten sıch die Missı:onen der amerikanischen Jesuiten unter den
Santals der Diözese Patna Es handelt sıch ursprüngliche Völker-
schaften 1n geschlossenen Stammesverbänden, dıie noch Ireı sıind VonNn den
Fesseln des Hinduismus und sec1iNner Klassenordnung. Im Verein mıt den
Englischen Fräulein VO  3 München Nymphenburg konnten S16 alleın 1n

Jahre (32/33) die bısherige Katholikenzahl TOZ erhöhen
Kın schwerer Schlag traf fast sämtliche Missionen Nordindiens Mitte
Januar dieses Jahres Urc. ec1in furchtbares Erdbeben Vor allem wurde

KM 156 Auf dem Lehrplan ıst auch Sanskrit und indische 110-
sophıe vertireten x 3926

bekehrt 3 9 134
® UTrC. 1N€e größere Mitarbeit der Laijen wurden Dorischafiten
9  9 In 'Iravancore ist V, katholisch, Cochin 25 DO,

A, 195 D4 197 (nach Examiner 3 9 176. 187)
3 9 13 32, 287
3 9 135 So der Erlöserkirche, wo die Unterschiede be-

scnders Star zutage traten un Jjetzt der Pfarrer sSeinenNn en unsch
erfolgreich durchsetzen konnte

15 K 33, 312 3 3 J3, 3925 3I, 26
KM 34, 150 167 Die Zahl stieg VO  —$ 8582 qauf 4852 Der Missionsstab

besteht AUSs 9 Patres, Klerikern un: Schwestern.
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das Bıstum Patna heimgesucht, Ur ine einzige Kirche unbeschädigt
bheb Der große Sachschaden un die sıinkenden Zuschüsse aus Amerika
tellen die Missıionen VOoOrT die schwersten Aufgaben 2

L haben ihre Missionstätigkeit 1MmM nördlichen Vor-
derindien TOLZ der vielseitigen Schwierigkeiten mıiıt Jobenswürdigem Er-
folge iortgesetzt. DiIie Hindernisse stammen großenteils daraus, daß der
siam gerade auft diesem Gebiet seine besten Kräfte ammelt und auch
die NECUEC hinduilstische Bewegung, dıe „Arya-Gemeinschaft‘ 21 aupt-
SAaC.  1C ]1er versucht, die Miıssıon überlÄüssig machen. egen diese
Hemmungen und tfeindliche Geistesrichtungen arbeiten dıe belgischen
Kapuziner zielbewußt un energiıisch In Lahore??, S1e durch ıhre
gute Siedlungsmethode ın der islamıiıtischen W üste christliche Oasen
schaffen Z Sie haben uch einen Vereın gegründet ZUuU  — Verteidigung der
bürgerlichen und wirtschaftlichen Rechte der Katholiken 2 Eın Bewels
für die Tüchtigkeıit der Missıionare ist auch der Zuwachs der Gläubigen z
In der Erzdiözese 51 m1a sich englische Kapuziıner betätigen,
ıst iImmer noch der Irühere Stand geblieben Ihre Tätigkeit beschränkt
sıch auft dıe FEuropäer- und Milıtärseelsorge 2 uch 1m Bistum ] m
(Iranzösiısche Kapuzıner) reichen dıe kKräfite für dıe Betreuung der
Christen AaUus Die zleiıne Zahl der Bekehrungen A Sr ze1igt, 1eviel noch
VO  en den Missionaren geopfIert werden muß rıgens hat das hiesige
einheimische Kapuzıner-Kommuissarlat einen eıl seines Gebietes, dıe
Stationen mıiıt Ihabua, Rambhabur, Bhogor, Marlapur, Barıvanl, Mıhow,
Indore, Rutlam den Steylern abgetreten Z In der LrZdiözese Agra
(Italıener) kämpfit InNna  — gleichfalls mıiıt großen Schwierigkeiten, weiche cdıe
Bekehrung der Heıden fast vollständig verhıindern. Im englıschen (Ge-
bhıet hat noch der Missıonar volle Freıheit, ist VOor jeder törung und Be-
lästıgung geschützt, ber In den Ireien Staaten ist dıe Lage gerade das
Gegenteil, Rampur und Tehrı ınd jeder Missionstätigkeit verschlossen,
ın Gwalior, 1ın Dholpur, Bharatpur und Alwar wiıird nunmehr auch unter-
sagl, W aısen und ausgesetzte Kınder In die Missionshäuser bringen
In Delhı ist die schon VOoOrT Jahren angefangene Kırche des eld-
mangels immer noch nıcht Sanz Tertg. Dıie Missıonstätigkeit bezieht sıch
besonders quftf dıe kKuropäer, weıl das gute Beıispiel 1l1er VOor allem
wichtig ist. Erforderlich ist auch dıe Bekehrung der Protestanten 2

34;, 105 134 Zerstoört wurden In Patna Kırchen, Nieder-
lassungen un eın Schwesternkloster.

Die ewegung wurde 18575 VO ayaban Sarawatı begründet, iıhre
Mıtglieder verwerfen nıicht die Vıergliederung der Volksgemeinschaft In
Brahmanen, ber behaupten, daß nıicht die Geburt, sondern dıe Fähigkeıit die
K bestimmt. Die strengen Speisevorschriften sınd uch abgeschafft un
In der neuesten Zeıit bemuhen s1e sıch, uch die Ehegesetze der astie
brechen 3 9

Am 17 unı 1933 besuchte der Vizekönig ord Wellington dıe
Missionsstation Vo  b Jeholikote un WAar sechr freudig überrascht VOoO dem
Iuhenden Stand der 1SS10nN. 3 , ÖD 219

Sie en sıch die Regiıerung gewandt miıt der Bıtte Aner-
kennun als freıe Bauern, SOWle das ec ZU Eiintritt 1n die öffent-
lichen mter, ZUuU Milıtär- und Polizeidienst. 32, 191

Im TE 1932 haben 3400 Kinder und 1063 Erwachsene, in 1933
3900 Kinder un 1497 Erwachsene die hl. auflie empfangen Vgl noch dıe
statıstıiıschen Angaben der nal Ord 33, 4 > 3 9

Vgl 3 $ 251 230 Erwachsene. A, SA
In Agra arbeıten uch viele eifrıge Protestanten. Eın gewlsser Dayvıs,

Besitzer VO Porzellanfabrıken, hat für die Bekehrung der Eingeborenen eın



der vorder  ischen Missionen *

Priest Taufen Schulen
Missions- Katho-Leıtung Nniedere ET

gebiet lıken
und-I9U Y O MUTY [YEZ

e  a
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JIDUBISNV JY UT SYIBAIH {4B7 DUn  aINYyDS Ud uur  -19IN499IS IY467Z JIIINYIS -J911YIS UDUU1
(G039 DamaunEd 340 403 ü 520 297 258Portug. 345 12
Cochin 124 900 920) 88 ;  Q 653 2 499  1 778
ylapore 7 104 S68 F 048 109 474 633
Ernakulam Syr.-lü[alab 162 115 34 165 655 162 214 944 488
Changanach., 191 078 69 316
Kottayam 7 9 34 45) 63
Trichur 143 240 127 237 903 21 489 3 000
Bethany Syr.M,;\lank 200 D 200
Tiruvella 933 11  j.
Verapoly ınh ler. 104 04 169 109 | 058|
Quilon 9 134 076 34 98 10 130 107 | 313| D 496
Kottar ınh ler 112 804 31 986 11 S70
Vijayapuram 33 012 13 875 479
Bombay 143 645 71 129 137 575 54 529
Poona * 28 FA 21 645 125 653 11} 21156
Calıicut 11 612 20| 633 18 8929 211
Mangalore KiüOh kle. 127 991 175 104 565 373
Trichinopoly 231 0647 169 397 15771
Tuticorin ınh iler. 91 500 541 715 200 5é0?
Calcutta DU 572 711 831 983
Ranchıi

4357
95 276 S06 U1 24 14 305 S50 DE, 189

Patna 539 21 690 199 28 D 644 360
Chittagong Gr 144 55 928 (30
Dacca 1 ”1 25()
Dınajpur Mail.„Sem. 15 062 2695 49
Krishnagar Sales D 597 J  Q
Assam 27

R  —°&üAN  - N C  P 35 000 54
Sıkkim Parıs. em 8Q 150 11 379 | —
Agra Cap 13 5/9 28 425 1 391 30 843
Ajmer ) > 12,6 365 30 109 603 50 1 501  1 538 804
Allahabad 7 24,2 11 077 2Q v< CN v CN 168 U3W) 132
Siml la 57 649 2(0)1 95592 1 005
Lahore 3 7

0,126 503
19,0 P 497 599 DE 105 279

Kafristan
Kashmir Mill-Hill Ü  5 313 15 109 641 906 640

adras Sales. 65 640 253 152
Hyderabad Mail Sem 551 D  6 155
Nagpur Sal Ann 25 000 46! — 2_(;83
Nellore Miıll-Hill 34 291 357 124 6_361 529

Sal Ann 14 763 26 471 4 630 114 304
Cuttack
Vizagapatam

S54
341

16 250)
Bellary
Jubbulpore Taemon. 660 131 — _280 _610
Pondicherry Paris-Sem. 106 (25 61 11)35 751 143 0604 f 450
Coimbatore , W CN CD } 53 143 29 13 427 {(24
Myvsore 37 65 298 39 f 24° (34 ° 100
Salem 2 3y 21 ()44 2Q 2 031 050 518
Kumbakonam FKah Kler S3 129 653 4506 69
Colombo 302 409 109 37 987 10 949°
Jaffna 439 125 _834 1—462
Kandy 37. S 37 520
TIrıncomali 0, D 23 656 085 —;28 076
Galle + 23 2925 913

Hauptsächlich ach Cath Directory i India 1934 nebst Ergänzungen un: Berichtigungen AU: anderenQuellen.
*) ach Statistik 1932 252
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oder weniıgstens ihre rhebun einer gewissen Hochschätzung der
katholischen Kelıgıon, damıt S1e nicht immer wlieder den Indern
den Katholizismus als ine alsche el1gıon darstellen. Als erfireuliche
Tatsache ist bezeichnen, daß das Novızlat ZUu  —_ Ausbildung des eINn-
heimischen Klerus in Sarhadna endlich eröfinet wurde ö In der Diözese
]llahabad findet sıch allgemein ine für das Christentum schwer
empfängliche Bevölkerung. ber dıe Miss]ionare versuchen trotzdem
auch all die in den Bergen un äldern wohnenden Kasten heranzu-
kommen S Vor eınem Jahre hat der Jumna-Strom weiıte Gebiete dieses
Missionsftfeldes überschwemmt, dessen Folge aqaußer andern großen
Schäden dıe Malarıaseuche WAar, dıe über zehntausend Menschen QE-
troHfien hat Die dort wirkenden iıtalıenischen Kapuziner haben sıiıch den
Ärzten ZUr Verfügung gestellt, aber sS1e mußten das mıt vieler Mühe quf-
gebaute Missionsdorf Pompeabad aufgeben, da vollständig unter
W asser sSte 3 Am August 1939 wurde eın eıl der 1Özese als
Ap Präfektur den Prämonstratensern übertragen 3 Von der Dıiıözese
en auch die Kapuziner aUus Malta sieben Stationen bekommen. Die
(resamtzahl der Bevölkerung beträgt Millionen Heiden, aber UU  — 2000
Katholiken. In Pardilpur besıtzen S1e iıne Niederlassung mıit einer
Kirche un Wohnhäusern. In Jeria ıst das Oberhaupt des Dorfes
katholisch Infolge seines Einflusses wırd ıIn demselben bald eıne Schule
eingerichtet werden können ö

TIrotz der immer mehr quiftauchenden Schwierigkeiten nımmt die
Mission der Parıser ın Vorderindien ungehemmt ıhren gewohnten
Fortschritt. Im Gesamtgebiet sind sich die Zahlen der beiden VorjJahre
ungefähr gleich gehlieben. Bemerkenswert ist, daß ein überaus großer
'Teıl der Missıonare dem einheimischen Klerus angehört 35, Freilich
muüssen die ariser auch schon aus dem Grunde größten Wert qauf die
Heranbildung vVvon einheimischem Klerus Jegen, weıl AUS Frankreich NUur

spärlich Nachwuchs kommt und die heute dort wirkenden Missıi:onare
ZUu großen eıl schon bärtige Männer, nıcht gen Greise, sind.
DIie Seminare 1ın Vorderindien mıt ihren 200 Semiıinarısten berechtigen
in dieser Hinsıicht den hbesten Hoffinungen. Die Zahl der Erwachsenen-
taufen ist stetig: 1933 es 1im Gesamtgebiet 2694 2684 ım
Vor]ahre Erschwerend für dıe Mission wirkt sıiıch die Revolutions-
wegun der n]ı;ederen Kasten AUS, dıe genährt und ep VO Natio-
nalısmus mıiıt den ekannten Methoden die Kırche hetzt 3 Im eiN-
zeinen ergıbt sıch folgendes ıld In Wa  — dıe Arbeit recht
art und zeitigte nıcht dıe Früchte, die InNna  — wohl TwWwartie C wenn
auch die Zahlen keinen starken uüCc  an zeigen. Der Hauptgrund ist
wohl ıIn dem oben erwähnten Moment sehen; der Gegensatz zwıischen
Kastenchristen un Parlas nahm 1er geradezu bedenkliche ormen z
wobel ZU.  - SchlieBung eines (rotteshauses VOo  — seiten der Kastenchristen
kam 3 Andere egenden welsen agegen auch gute Erfolge auf 3 Das
ın JTamulsprache erscheinende katholische Wochenorgan konnte 1

großes Vermögen ausgegeben. In seinem Kolleg erhalten die protestantisch
gewordenen tudenten einen vollen Freıplatz bıs ZUTr Vollendung ihrer
Studien 34, 69—75

nalectia Ordinis Cap 32, 178 O 952

35
34, S 32, 346 D: 352

Von 258 Missionaren gehören 104 den einheimischen Klerus
Vgl OU 286/87: S 'g 228 2392 243

34, 2926 235 3 $ 803 f“ 5} s O7/



259Die indisc_11-o;eanische  ET Missıionswelt 1932—34
etzten Jahre 1933 seiıne Aflflage vervilerfachen. Im Dezember vorıgen
Jahres wurde die Mission VOo  —; einem ungewöÖöhnlich starken Wirbelsturm
heimgesucht, der ZWaAar keıin Menschenleben Iorderte, aber doch großen
Sachschaden anrıchtete. Die anscheinend blühende Mission miıt eiıner
Katholikenzahl Von 110 000, Priestern un Seminaristen ruft immer
wieder Nachwuchs 4 uch weist 1mM Jahre 1933 gegenüber
dem Vorjahre in der ahl der Laufen einen kleinen uC.  an auf Wenn
andererseits die Katholikenzahl Von 1932 gegenüber 1931 zurückgıing,
ıst das darauf zurückzuführen, daß dıe Katholıken, die vielfach den
armeren Schichten entstammen, notgedrungen abwandern mußten,
sich anderswo den Unterhalt verdienen 4 Wiıdrige Umstände Ver-
mögen uch 1er den Katholizismus DU  — innerlich stärken, w1e€e der
religıöse Eifer, insbesondere die ohe Zahl der Kommunilonen zeigt +
on besonderer Bedeutung mag für die Mission noch einmal dıe Ireund-
liche Haltung des hindulistischen Landesfürsten werden 4 rigens
klagt auch Maısur über mangelnden Nachwuchs. 188 u kann
durchaus beiriıedigende Eirgebnisse berichten. So meldeten siıch nach
einer Firmungsreise Abgeordnete Vo  —; Familien AUSs der mgegen
VOoO  — Kodiveri beim Bischof mıit dem unsche, katholisch werden.
Sie versicherten, daß noch weıtere Dörfer ihrer Kaste diesem Beispiel
folgen würden. nigegen allen Hetzversuchen die Kirche qals ein-  d
zıges Bollwerk den Bolschewismus sucht die Katholiken
Vor allem durch Hetzblätter un Flugschriften Tangen stehen dıe
Katholiken treu ihrer Kırche. Schulen un karıtatıve Anstalten der
Schwesterngenossenschaften eısten auch hler wWwI1e ın den aqanderen Mis-
s1ionen wertvolle Vorarbeit. In der erst seıt Jahren bestehenden Mis-
10N alem ält sich 1m allgemeinen die ahl der Konversionen, aber

fehlt eın starker TIrupp issionare. enn diıe Missıon gıbt dıe besten
Hofinungen: Schulen un karitative Anstalten blühen. Überall hören wWwWIr
VO  — bauliıchen Neuerungen un Neueinrichtungen 4 Irotz der knappen
Zeıt iıhres Bestehens hat die Mission bereiıits einheimische Priester un
insgesamt Seminariıisten aufzuweisen. ık seıt 1929 Apostolische
Präfektur, elerte November 1932 0Jähriges Bestehen. Es cheint eıne
besonders TINeE Mission SeIN. TO Zahlen hat S1e nıcht Ver-
zeichnen, doch sprechen alle Anzeichen für ein intensives Erfaßtsein der
Katholiken. Die Karıtasarbeit der Schwestern un die Schulen werden
auch 1er sehr begrüßt.

Im 1ss1ıonsgebiete des päpstlichen Instituts für auswärtige Mis-
sionen ist die Aufwärtsentwicklung 1m Fortschreiten
begriffen. on der 1öÖzese Heyderabad konnte durch Propagandadekret
VOo Januar 1933 dıe una  ängiıge Mission VOon Bezwada abgetrennt
werden 4 In diesem Gebiete ist die Missionstätigkeit besonders rege,
S daß 1500 Katechumenen VOor dem Eintritt in die Kırche stehen 4 Hıer
wıe ın der Mission VOo  — Avutapallyv enleßt besonders das Schulwesen
eıne intensıve Pülege 4 In vaniıgada leidet der Fortschritt ınter dem

34, 29028 Ok 275 C 3 $ 9277/78
Bel der Grundsteinlegung der Philomenenkirche 1n der Hauptstadt

wa uch zugesgen uıund nahm daran herzlichen Anteil. Der HL Vater nahm
1es ZU Anlaß, ıhm seine Genugtuung uber das wohlwollende Verhalten
auszusprechen. Das elegramm des Papstes machte auf die Bevölkerung
größten Eindruck. 34, u, 219

3 ‚ 243 KM dds LeMC 3 s 669
Ebd und 670.
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Mangel Miıssıonsarbeitern; die gleiche Begründung gibt die Erklärung
für den relatıyen Stillstand 1Im Gebiete von Avanıgada und Nandıgama 4

Dıie Salesıaner Don Boscos«#*#d9 In Assam mühen siıch mıiıt KEıler
die Bekehrung der nördlıchen Stämme längs der TENzZen von 1ıbet

un Bhutan Im Februar 1933 konnten S1e Kumrıkhata 600 Katholiken
einem Kirchen- und Volksfest versammeln. Bel einer andern Volks-

versammlung, WOZUu sich 2000 Christen A4aUS Stämmen brüderlich -
sammengefunden hatten, wurden 100 JTauftfen gespendet. Auf einer KTr-
kundungsreise, dıie Missionare den Brahmaputra aqufiwärts unter-
nahmen, erölfineten S1e ıne Station JLezpur SOW1e kleinere Posten
mıiıt Inm 1600 Bekehrten. Im Sanzen besitzen 13 Dörfifer apellen
und Schulen. Durch ıne großartige Fronleichnamsprozession, der
Ina  — VOoO  — weıther herbeiströmte, wurde iın on Christkönigsfest
das Jubeljahr der Erlösung gefeiert. Zur Erinnerung die Heilig-
sprechung Don Boscos soll den Abhängen des Himalayagebirges

m) eın Aussätzigenheim für Kranke errichtet werden. Die
Missıon zählt 000 Katholiken, hat sıch seıt 19029 versiebenfacht. Im
Großen Seminar studieren 120 1m Kleinen eingeborene Priester-
kandıdaten 9 Aus Vizagapatam melden dıe
An CC die el VO  x einheimıschen Priestern, daß ihre Zahl
jetzt eträgt Einer der Neugeweihten hatte das Glück, gleichen
Tage selıne Eltern taufen können, deren Wıllen schon mıt

Jahren Christ geworden WAar. es Jahr bringt 1000 bis 1200 Taufen,
daß dıe Katholikenzahl ın den etzten Jahren VO  _ 6000 auf 000

gestiegen ıst. Dazu kommen über 3000 Katechumenen uch untier den
Parılıas hat eiıne ewegung ZuU Christentum eingesetzt. An der Bekeh-
rung haben ber nıcht die bezahlten Katechisten, sondern die neube-
kehrten Dorivorsteher den größten Anteıl Wertvolle Hılfe eisten auch
die einheimischen Schwestern.

In der 1ss1ıon der Mıllhiller ın der 1Özese Nellore 1äßt iıch
ıne günstige Entwicklung Teststellen. Allein 1im etzten Jahre konnten
nahezu 2000 Heıden der Airche zugeführt werden 9 trotzdem die Kate-
chumenen in manchen egenden viel VON den Hindus und protestanti-
schen Nachbarn leiıden hatten o Inzwischen ist die Zahl der Christen
bereıts aunft gestiegen D Zwel NeUe Hauptstationen wurden D
riıchtet; auch konnte das St.-Joseifs-Kolleg, 1ne Vorbereitungsanstalt

Dıie Seminare für den e1in-für Katechisten, fertiggestellt werden D
heimischen Klerus blühen, und dıe Zahl der Berufe wächst VOo  — Jahr
Jahr D Am prı 1933 konnten dıe ersten Eingeborenen A4aUS dem
Johannes-Seminar Priestern eweiht werden. Das Bekehrungswerk
ın Kashmir und Kalfrıstan geht gut VOTanN; die Zahl der Christen

In der 1Özese Dacca der KreuzväterDeträgt bereıts 6425 D
1äßt besonders die Entwicklung ım Jzaroland hoffnungsvoll In die Zu-
kunf{t blicken S 1er macht VOor allem die Bekehrung der Frauen
große Fortschritte > insbesondere ınfolge der karıtatıven Tätigkeit der
Schwestern VOoOoNn der Unbefeckten Empfängnis Mariens 6‘ Da aro-

Ebd 669 67 KM 33, 166; 34,
D ach einer Notiz In der 34, 192

Aus Jd, 156; 3 9 463 519
D3 LDd 3 9 101St Joseph’s Vokatle 3 9 481

Ebd 3 9 5D Lbd 3 9 481 D Ebd 3 9 351
LEbd OO D The Bengalese November T
E arc 3 9 61 Ebd January 34,
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land das Mutterrec. herrscht un: infolgedessen die Frauen einen
wurde unier ihnen dıestarken Fıniluß ın der Famlilie esitzen ö

Marianiıische Legıon gegründet ö dıe durch ıhre lfrige Unterrichts-
tätigkeıt den Miss]ıonar vorzüglıch unterstutzt und vielen Orten den

Obschon dıenfolge Geldmangels tehlenden Katechisten ersetzt 6
SCanze Gegend öfters VOo  — einer großen Hungersnot heimgesucht wurde
und dıe 1Ss10n nicht imstande WAar, überall helfend einzuspringen 6
nahm die Zahl der Bekehrungen stark L Ja an Dörifer tiraten ZU
Christentum über Ö: un das religıöse Leben War vielen Orten n1ıe
blühend Ö‘ Zur Linderung der Hungersnot wurde VO  — den Missıonaren
ine Reisbank gegründet, ın der er überschüssige elIs AUuSs

Erntejahren für die Zeiten der Not aufibewahrt wird ö In Dacca-Stadt
geht das Bekehrungswerk infolge der stark gemischten Bevölkerung
1Ur sehr langsam an Ö uch hier ınd die LEirfolge ZU. großen 'e1l
auf die arztlıche und karıtatıve Tätigkeit des Sisters of the Society of
Gatholic Medical Missionarlies zurückzuführen 6 Von einer Nie-
derlassung der Franziskanerinnen VOo Allerheiligsten Sakrament
hofft INa  — VOT allem die Missıionierung der Purdah-Frauen Ü Das DIOÖö-
zesan-Seminar zäahlt augenblicklich 22 Kandıdaten; bereıts einheimische
Priıester arbeiten In der 1Özese mıt der Bekehrung ihrer Lands-
leute W Trotzdem die 1özese stark mıit finanziellen Schwierigkeiten Zu

kämpfen hat und deshalb vielen Orten keinen Lehrer der Katechisten
anstellen kann 7 hat sıch nach der etzten Statistik die ahl der Christen
mittlerweiıle quf 21 25() erhöht 74. In Multan verwalten dıe
kaner jetzt seıit dreı Jahren ıne Mi1ss1on, dıe ıhnen VON den belgischen
Kapuziınern vVon Lahore abgetreten wurde. Zur Zeıt der Übertragung
zählte INa  — ungefähr 000 Christen und 6 000 Katechumenen, dıe um

allergrößten eıl iın den etzten dreı Jahrzehnten g worden
sınd. Ks wirken dort Jetzt s1ieben Patres miıt wel Brüdern. Im oll
Angelicum Rom studieren wel ıindische Studenten, und eın driıtter
LITAal vor1ıges Jahr iın das Novızlat Pıistoja e1n, späater den Mit-
brüdern ıIn der Missıonsarbeit helfen. Bis jetzt bestehen In Multan vier
Hauptstationen. In Gojra (Lyallpur-Distr.) hat INa  —_ qals Zentrum der
Miıssıon einen Konvent errıichtet. ıne Statistik wurde noch nicht heraus-
gegeben W

Auftf Geylon ist in den beiden Gebieten VO  — Colombo un: Jaifina,
die den Oblaten der Unbefl. ungirau anvertraut sınd, wıederum ıne
erireuliche Weiterentwicklung festzustellen, TOTIZ der eigenartigen
Schwierigkeıiten, die sich dem Missionswerk, VorT allem unter den Buddhıi-
sten, dıe 1m (zebilei VO  — Colombo dıe absolute Mehrheit besitzen (306 010
I_(atholiken 1 204 146 Buddhisten), während iın Jaiina der Prozentsatz

61 Ebd November 33, Ebd November 43i
Ebd January 34, E:bd. January 34, 1 May 3 3
Ebd January 34, Ebd May 3 9 E January 34,
Ebd November S5F 6 Ebd Christmas 3 9
Ebd March 3 9 ach einem Bericht des Mutter-und-Kind-Wohl-

fahrtswerkes (Dacca Maternity an Child elfare Trust) zeigt ihre gewaltıge
Arbeit In einem Jahr qalleın wurden 529 Mütter und 086 Säuglinge betreut;

chwestern machten 058 Besuche. Urc. ihre Tätigkeit
wurde VOrT lem die Kindersterblichkeiıt erheblich herabgedruckt.

Ebd October Jar Ebd 3 9 11 Ebd. Christmas J3,
Ebd eptember 33, 11l Catholiec Directory
nal 3 9 612—617/; Missloni Domenicane, 1renze VII 1934

Zeitschrift für Missionswissenschaft. 24 ahrgang
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im Vergleich miıt den Katholiken nıcht stark Uum Ausdruck kommt ‘
Das zahlenmäßige ergewic. wird 1ın seiner Auswirkung noch Ver-
stärkt durch dıe überspitzte Betonung natıonaler Werte und theosophıi-
scher Systeme, die VOINN Aifrıka herübergenommen Sind un: die Massen
fesseln, wodurch eın scharifer Abschluß alle nıchtbudahistische
Bevölkerungsschichten geschaffen werden soll C Die Missionen ınd
durch eine intensive orge für einen einheimıschen Klerus diesen
Schwierigkeiten vorausgeeilt 7 dennoch wırd ıhre Stoßkrafit gemindert,
da diıe Zahl der Missionsarbeiter noch gering ist V DIie RKegiıerung hat
iıhre unsympathiısche Haltung durch ein Wallfahrtsverbot dokumentiert,
das Aur Tür katholische Veranstaltungen galt un mıiıt Ansteckungsgefahr
begründet wurde, während gleichzeıt1ig relig1öse und nationale Aufzüge
anderer Religionsbekenntnisse geduldet wurden. Dem zähen Kampf der
katholischen Presse ist gelungen, dıe Zurücknahme der Verordnung
f erzielen S! Das katholische chulwesen weist eıinen hoffinungsvollen
HKortschritt qufi sowohl In der Vermehrung der Anstalten w1e auch der
Schüler un VOoOrT allem 1m günstigen Erfolg bel den staatlıchen Ahb-
schlußprüfungen, daß auch der buddchistische Regierungsvertreter
dem m katholischen chulwesen seine ohe Anerkennung nıcht

konnte S Das außere Wachstum der Mıssıonsarbeit 1m (zebiet
VO  — Colombo wird durch die verhältnismäßig grolße ahl neuerrichteter
Missionsposten und Missionskirchen gekennzeıichnet. Erzbischof Marque
konnte Von Januar bıs Oktober 1933 nıicht weniger aqals Kirchen bene-
dızleren, Tür andere Kirchen wurde der Grundstein gelegt un qaußer-
dem sSiınd provisorische (zotteshäuser fertiggestellt S, DIie Lungenheıil-
anstalt Ragama w1€e auch die neuerrichtete Zahnklıniık Kotahena
haben In OchANstien Keglerungskreisen entsprechende Anerkennung gE-
iunden S, In der 1Özese Jafina ind äahnlıch günstige Erfolge Ver-
zeichnen, denen das einheimische Missionspersonal eınen grolien
Anteil beigesteuert hat S Finanzielle Schwierigkeiten hemmen manche
rößere Unternehmung; Katecheten mußten gen Geldmangels ent-
lassen werden S Das chulwesen zeıgt einen erireulıchen Fortschritt;
das Kolleg St. Patrik ın Jafina selbst Ste für das Jahr 1933 ın seinen
Erfolgen der Spıtze aller Studienanstalten der Sganzen nsel, nachdem

uch In den drei voraufgegangenen Jahren die Palme davongetragen
S In der VO  — den Jesuiten Detreuten 1Özese Trincomalie STEeE

das chulwesen In erireulicher Blüte; dıe karıtative Tätigkert und dıe

MissOMI (Missions de la Congregation des Missionnaires Oblats de
MarTIıe Immaculee) 38 563 Ebd 24 7

Der Anteıiıl des einheimischen Elementes ist vorbildlich. In Colombo
einheimische auftf 67 fremdländische Priester; in na sind VO Mis-

sionaren 45 einheimisch. ach 3: 481 werden VOo Hauptstationen
VO eingeborenen Priestern betreut.

MissOMI @, 2235 Die Ausführungen der 3 9 234, die qauf einen
ortrag des Charles zurückgehen, werden ıIn der Beurteijlung des ceylone-
sischen Missionsfeldes den tatsächlichen Zuständen keineswegs gerecht, bauen
vielmehr auf mangelhaften, unrichtigen Kenntnissen auf. So dıe Be-
auptungen uber das ceylonesische Pressewesen un: die Zusammensetzung
des 0ar of ducatıon Vgl azu MissOMI1I 3 9 247 ber dıie aggressiıve
Missionstätigkeit des Buddhismus vgl beispielsweise 31; 231 Steffes,
Missionscharakter un: Absolutheit des Christentums).

MissOMI 3O 288; eb 514 Ebd 292; 3 9 174
Ebd 38 509 Ebd 512 Fiıides NrT. 415
MissOMI 3 9 Ebd Ebd 519
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katholische Aktion, deren Iräger Donaugh ist, unterstützen das
Wirken der Missionare vorteilhaft. EFEln Vergleich der Statistik VOoO
TEe 1932 mıit dem Jahre 1933 zeigt denn auch Fortschritte auft der
Sganzen Linıe 8

A Hinterindien
Auf dem hiınterindischen Miss1ıonsf{eld, das größtenteils dem

Seminar anvertraut ist, 1äßt sich, besonders unter dem Einduß der iIran-
zösıschen Politik eiInNn Nachlassen der kommunistischen und eın An-
steı1gen der buddchistischen (sefahren teststellen. Daneben ist vielerorts
ıne starke ewegun ZU Christentum bemerkbar. Der Katholizismus
begıinnt mehr un mehr bekannt und beachtet werden Den außeren
Fortschritt kennzeichnet die Errichtung dreijer Missionssprengel
des Kontum, das VOo  — Quinhon, und des Ihanhoa, das VO  —_ Phatdiem
abgezweıgt wurde. Ebenso ist der nördl eil von a0S den Iranzös.
Oblaten übergeben worden. Durch die Übertragun des Phatdiem

den einheimischen Klerus der gegenüber den europäischen Miss10-
ständig anwächst, dıe Weihe des ersten annamıtischen Biıschofs

Joh Bapt ong und das Hu geplante erste allgem. indochinesische
Konzıil * ıst die Missionskirche qauftf dem Wege Zu  an selbständigen, einhe1l-
miıschen Kırche eın gut Stück vorangeschriıtten Leider wirken sich die
anhaltende Wirtschaftskrise SOWl1e der To Mangel Priestern und
Katechisten recht hemmend aus uch Naturkatastrophen haben das
Land heimgesucht, besonders das Quinhon Die lNedem erzilel-
ten Erfolge sind eriIreulicher.

In der 1ÖöÖzese Malakka ging die katholische Bevölkerung
infolge der Rückkehr der arbeıtslosen Inder und Chinesen ın ihre
Heiımat etitwa 3000 Seelen zurück. Irotz des Fremdenhasses un
der antichristlichen ewegung konnten 1m Berichtsjahr 1324 DZW. 1633
Neuchristen werden. Vom innern Fortschritt die
tändıg wachsende Zahl der Andachtskommunionen 1' Dem durch
die starke Abwanderung qau{is Land erschwerten Besuch des Gottes-

Chine Geylan Madagascar 453 Vgl dazu dıie Angaben fur die
früheren TEe, eb A und 210

Die französısche Regierung Indochinas hat den Kommun1ısmus mit
Gewalt n]edergeschlagen 3, 175 194; 34, 15371 allerdings wurde schon
eın „Krıegsplan für die kommunistische W ühlarbeit““ entwortfen.

3 9 168), S1e begünstigt un Oördert ber ffen den Buddhismus; VOTF allem
In Laos, Phatdıem und hnompenh, ıne Enzyklopädie des Buddhismus
ın Banden herausgegeben werden soll 55 192; 34, 136 176). Von
Rangoon zZO$ ine Schar buddhistischer Bonzen aus, Rom und das
Abendland m1ssıonleren, die jedoch LUr bis Indien kamen (BM 3 3 716)

I, 217 219 244; 3 9 136
O, 195 197 107/34; KM ÖO 326 D, 196

Ö 3 $ DE 298; 34, 164
Hinterindien zahlt augenblickliıch (miıt den 1507 Mischlingen un:

43121 134 Auswärtigen) 415 932 Katholiken und 55 679 Katechumenen,
USW. un 1240 einheimische Priester. Den 258 europäischen Ordens-
schwestern stehen 3728 eingeborene gegenüber. Die kI Seminare
beherbergen 1895, die 11 großen 409 Studenten (AF 107/34

Diese age 1ın allen Berichten wleder, 3 9 164 186;
34, 123 175 200

3 $ 55 qaußerdem Hunghoa 33, 365) und Saıgon 3 ‚ 211)
Besonders ın der Pfarreı Pınang, die für 1933 über 104 000 meldet

(CR 33, 238; 3 3 204)
18*
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dienstes und der Schulen SUC INa  — durch Errichtung vVo  — Hilfskapellen
und kleineren Posten abzuhelfen 1 Obwohl den Ordensleuten (wegen
ihres Armutsgelübdes! die staatlıchen Zuschüsse fast die Jälfte
gekürzt wurden, arbeıten S1e unverdrossen Heile des Volkes
weiter 1 In Bırma macht sıch der Priestermangel besonders fühl-
bar. Im Suüdbırma (Rangoon) hätte sonst die ahl der Neuchristen
(über 2000 1m Jahre noch viel srößer se1ın können, die nfolge der
vorangegangenen Unruhen den Weg ZU Kirche fanden 1 uch auf das
relıgıöse Leben der Chriısten haben die Wırren einen heilsamen Ekın-
fluß ausgeübt V Dıie Weıhe eiınes Tamulen, des Parias, ZU. Priester
scheint den unchristl. Kastengeıist allmählich schwinden machen L
Für die kath Studenten der Universität Rangoon wurde ein
Studentenheim eröfinet 1 Als erster VO.  — den beschaulichen Orden haben
sich die Klarıssen Pegu nledergelassen, die schon einheimischen Nach-
wuchs haben 1 In Nerdbirma (Mandalay) gıing das Missionswerk
der allgemeın angeführten Hındernisse NUur langsam Tran, wenigstens In
manchen Teılen des Vıkarıates 1 ESs hat noch keine Katechistenschulen,
aber gute Laienhelfer. Die blühenden Schulen VOIN Mandalay un: Maymy
eisten der Missıon dıe wertvollsten Dienste 1 Zu Chantaywa wurde
eın Probatorıium mıiıt zw oölf Lateinschülern erölinet. Außerdem zählt die
Mission Seminarısten, dıe das estie für dıie Zukunft hofilen lassen2
DIie Mailänder Missionare iın Ostbirma konnten LO1kaw ım 1ungoo
ıne NEeEUeE Station eröfinen, ebenso wurde unter ireudiger Teilnahme
der Bevölkerung iıne NEeEUeE Kirche SOWl1e eın kleines Semiıinar einge-
weıiht 2 Wiıe stark der rang ZU Kırche ist, w1e€e selbst die Baptisten

Einfluß verlieren, zeigt der geschlossene Übertritt mehrerer baptisti-
scher Dörifer. Ähnlich haben sich ın der Keratung w el heidnische
Dörier SE  — Annahme des Glaubens bereit erklärt Z Die Hofinungen,
die Nal 1m Bangkok In Sıam für die TOV Khorat hegte, mussen
völlıg aufgegeben werden, da die Heı1iıden die allergrößten Schwier1g-
keıten machen. Daher wurde auch dıe bısherıge Laotersiedlung der
Bahnlinıe Khorat-Oubone nach Nonkeo verlegt 2 ort w1e€e auch ın
Banbuathong NEUC Kırchen, ehbenso ın Alengmaı 1m Norden, die
christliche Bewegung stärksten - Von großer m1ssionarıscher JIrag-
weiıte ist die Verkündigung der Religionsfreiheit durch die NeUe€e Ver-
fassung 2 doch bleibt der staatl. Schutz des Budchismus noch ıne

So ıIn Bentong 33, 241} und ın der Umgegend VOoO Malakka
3 9 94934, 202)

Von den 29287 Bekehrungen 1m TE 1932 alleın 13103 9 245
in den gefährlichsten eD1elien. Kein Wunder, während die pro(. Prediger
mıiıt vielen Heılıden en, blieben die kath Priıester geireu auf ihrem Posten
Ebd.) 0, 247 3 9 205

J; 716 38i 254 3 9 218
3 9 258; ehbenso das Aussätzigenheim der Franziskanerinnen Miss.

Mariens, die 266 Kranke pflegen 34, 220).
3 9 259 Fuüur Christen immerhin ıne beträchtliche Zahl!
34, 4000 nahmen allı der Prozession teıl, die das Zusammen-

gehörigkeitsgefühl der Katholiken w1e uch die Achtung VOL der Kırche als
einer religiösen aCc sehr gestärkt hat. Zur Erinnerung das 1900jährıge
Erlösungsjubiläum wurde auf einem en er  e be1l Leikto eın 1l es.

km weit sichtbares Kreuz errichtet (Ebd.) O; 270
Oogar die apellen hat 1119a  - zerstort. 3 9 232 234
Selbst viele pro(. Familıen sınd übergetreten. 3 9 201 34, 195;

B 34, 213
2 nier en Staatsbeamten schon junge Chrısten 3 E 191 196
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ro Hemmung TÜr den Übertritt. Immerhin stei1gt die Zahl der Er-
wachsenentaufen wieder langsam (  , In Rajaburiı eisten die
Salesianer großzügige Arbeit. Das beweilsen diıe ründung zweler
Priesterseminare (eines für dıe ständıg einwandernden Chinesen), die
Erwirkung der staatl. Anerkennung miıt dem Recht des Ausbaus ZUr
Unıiıversıität für die Schule in Bangpong SOW1e die Herausgabe einer Zeıt-
chrılft für diıe christliche un: heıdnische Jugend S1iams 2 Im NOr
eıl Von L OS, der durch Frankreichs buddchhist Schulpolitik sehr be-
droht wird, ist die Übernahme der Mission durch die Oblaten ehr
begrüßen, wenn auch vorerst DUr dreı europäische und eın annamıtischer
Priester außer sechs Katechisten dort arbeıten können. Im Gegensatz
den Städten besteht dıe meiste Aussıcht auf dem Lande, noch ein-  A
facher Geisterglaube errsc “ och konnte auch ın der Hauptstadt
Luang-Prabang, einer alten Hochburg des Buddhismus, noch Vo  ; den
Paristern ine Kırche eingeweiht werden. Der Süden berechtigt mit
seinen zahlreichen Taufbewerbern, der Weihe VOoO  — wel einheimischen
Priestern un seıinen Seminaristen den besten HolÄinungen. Leider
ist eın Drittel des Personals durch Krankheit, Alter, Schulunterricht uUl,.

der eigentlichen Missionsarbeit behindert 2 Im Vık Phnompenh
(Kambodja) hat das durch Arbeıltslosigkeıt, Irockenheit und ber-
schwemmungen hervorgerufene Elend viele ZUr kırche eführt, von den
Kommunisten, Kaodailsten und selbst Protestanten ofit enttäuscht
2309 bzw 2403 Bekehrungen, NCUE Kirchen Cantho, Chaudoc und
Khsach-puy die Folge S Zu Banam wurde ıne einheimiısche
Genossenschaft VO  — „Katechistenbrüdern‘“‘ gegründet 3 Die Schulbrüder
un -Schwestern suchen TOLZ der wiıirtschaftliıchen Not ihre er. quf-
rechtzuerhalten 3, Von grober Bedeutung Tür die 1ssıon ist die Er-
klärung der Regierung, daß neben dem Buddhismus LUr der Katholizis-
HMUS als Staatsreligion INn rage kommt 5 uch in rückt
dıe katholische Religion unaufhaltsam VOr 5 An der 5Spıtze sStTe Saigon
miıt 3386 DZW. 3762 Bekehrungen, daß ın der Gegend Vo  a Mytho dreı
NEUE Stationen eröffnet werden mußten 3 Selbst Kaodaisten, die
bısher hartnäckig dem christlichen Namen wıderstanden, konnten hei
Laynınh, einem Mittelpunkt dieser Sekte, In die Kirche aufgenommen
werden ö Im wılden Gebiet VOo  — Moy hat dıe christliche Liebestätigkeit
unter den Aussätzigen bereits schöne Lrfolge gehabt OM Das grolhe Er-
e1gN1S für die Mission War die el eines ıhrer einheım. Priester,

Tong, ZU. annamıt. Bischof 1ın Phatdiem 3 Durch Abtrennung
des westl "Leiles als Kontum hat das Quinhon und ein Vıertel
seiner Priıester un Gläubigen verloren. nier den (rebliebenen herrscht

KıM d 104 214 3 9 326
3, 264; 3 9 2921 Kirchweih Muong-Kao meldet 634
3 175 5{ 33, 291 34, 178 O 228

In 126 Schulen werden 8357 Kinder unterrichtet, azu kommen noch
Katechismusschulen miıt 2048 Schülern 34, 182)

33 In der Bekämpfung kommunistischer un kaodaist trömungen.
34, 176

Eın Überblick uüuber den Stand dieser 1ss1ıon seıit iıhrer Gründung
gibt olgende Zahlen Im TE 1650 Gläubige, 1680 80 000, 1750
100 000, 1795 538 000 (Verfolgung!), 1844 Seitdem Aufteilung 1n

Vıik miıt 340 000 Katholiken (CR 33, 208)
erklärlich HIC die ngs VOoOr den Kommunisten. C 34, 16'  ©

3 3 9 215 ast alle sSin.d Katechumenen. 33, 242
34, 164
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e christl. Leben, besonders 1im Sinne der Kathol Aktıon S Die e1in-
setzende ewegun ZU. Christentum 1eß die Taufizıler 1932 auf
4214 emporschnellen, konnte aber Priester- und Katechisten-
mangel nıcht voll auigegrilien werden 4 Großen Anteil der Ernte
haben dıe einheimischen Priester, deren die Missıon jedes Jahr durch-
schnittlich dreı hervorbringt + Die ursprünglıch für Dalgon geplante
Niederlassung der Zisterzienser VO  — Lerin ist jetzt endgültig für Ban]o1
(Dalat) festgelegt 4 Die Ausbesserung der chäden des Wirbelsturmes,
der das Novizlat der einh. Brüder SOW1e Kirchen vollständig VOeLIr-

nichtete, andere mehr oder weniger beschädigte un: Ordensleute
untier den Irüummern begrub, ält die Missionierung nıcht wenı1g auf 4
Das unter den Bahnars errichtete ontum zaählt in seinem ersten
Bericht 587 Taufen. Der starke Einfluß des Heidentums macht sich auch
be1ı den T1sten In Gleichgültigkeıit un Aberglauben bemerkbar 4 doch
besitzt die 1ssıon schon Bahnars un den einheim. Priestern,
sSOoOwl1e 150) Katechisten, Tfür welche dıe Cuenot-Schule bestimmt ist 4! Um
dem 1rückenden Priestermangel abzuhelfen, wiıll INa  — ıne anamitische
Missionsgesellschaft für Kontum ründen 4 In Hu&@ arbeıten die ingebo-

Priester, deren ahl bereıits die 100 überschritten, eifr1ıg der
Missıonierung mıt. Von den 1350 Taufen kommen alleın 638 aqauf die
hbeıden Priester Am un: han 1m Bezirk Quang-bınh + Auf die vielen
Bekehrungen hat auch das Beispiel eines einflußreichen Parlaments-
mitglieds eingewirkt. Der häufige Sakramentenempfang, für den e1in-
zeinen eiwa Beichten un 11 Kommunlonen Jährlich, zeu
relig1ıösen Eıftler der Christen 4 azu haben die Trappisten un:'
Redemptoristen in Phuc-Son mit ihren Exerzitien und religıösen Wochen
nıcht wen1g beigetragen 4' Durch die ründung des „Vorsehungskollegs”,
der ersten un einzigen höheren Schule TanzöÖös. Hinterindiens, wurde
einem drıngenden Bedürinis abgeholfen D Wachsende BekehrungSs-
zıllern melden die arıser Missionare ın Tonking. Gelegentlich einer
verheerenden Hungersnot ın Vinh, der Prozent seliner Bevölkerung
ZUu pfer fiel, empfingen die ın den Hospitälern aufgenommenen Hei-
den Vor ihrem ode fast alle die Taufe S Obwohl dıe heidnischen Be-
hörden manchen Stellen den Christen große Schwierigkeiten De-
reıten D iıst dıe Zahl der Neuchristen und Katechumenen ın ständıgem
Steigen begriffen Das dem einheim. Klerus übertragene Phatdiem
erhielt den ersten annamıt. Bischofld, Mgr Tong, als Koadj]utor mıit dem

a Krankenbesuche, Vorbereitung Vo  j Sterbenden, Werbung VO ate-
chumenen, Anzeige der Nachlässigen, Verteidigung der Religion heidn
Angriffe uUSW. 3 $ 151 er 1933 1UTI 1871 34, 156

34, 157 34, 352 34, 35
33, 201; 3 $ 156. Natürlich uch Ausnahmen w1ıe In Kon-Gu 187)

45 ach dem sel Maärtyrer Cuenot, dem Gründer der 1SsS10N 1850)}.
3 , 202

Mıt einem Probatorium VOo  a 100 Schuülern ist der Anfang gemacht
34, 188 34, 170 30, 217

3 9 219; ebenso UrCc. die Errichtung der „Bruderschaft L. Fr
VO der lImmerw. Hılfe‘“ 34, 167) Das Trappistenkloster, das Professen
(8 Priester) und Nov zählt, ist dem Zisterzienserorden als selbst. weig
eingegliedert worden 3 9 136

33, 949 34, 174 51 ÖD, 176
In ot-da wurde eın atechumene onate lang BCfangén BO-

halten, bloß weil viele Mitbürger für das Christentum begeisterte
(CR 34, 132) D3 1931 416, 1932 1600, 1933 1826
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Recht der Nachiolge VOo  . Mgr. Marcou. ach seliner tarken Verklei-
nerung Güinden WIT unter den 500 000 Einwohnern 100 000 Katholiken D}
Da die buddchistische Propaganda, VOT alelm in Muong-soi, sehr aui-
dringlich ist, werden Massenbekehrungen immer aussiıchtsloser D Die
Karmeliterinnen haben einheim. Nachwuchs > Für die Mission
Ihanhoa erwIıes sıch die Irennung VOo  — Phatdiem ünstıg. uUurc dıe
freı gewordenen Kräflite kann die mgebun der Hauptstadt, dıie biısher
Aur Prozent christlich WarLr, stärker miıssıonilert werden. Schon sınd
Ansätze größerer Christianisierung vorhanden > im Hano1 hat der
Eucharist. Kongreß 1im Nov. 1931 1mM Sakramentenempfang gute Früchte
gezeıtigt S Der 1m Anschluß daran gegründete „Eucharist. Kınder-
Kreuzzug“ erfaßt ın Gruppen schon 1500 Kinder, die nıcht eringe
geistliche Schätze sammeln d Die planmäßig zweımal Jährlich abge-
haltenen Besuche der einzelnen Stationen haben immer gute Erfolge 60

Der Apost Delegat, Mgr Dreyer, konnte eın großes Zentralseminar für
Tonking einweihen, das diıe Sulpizianer übernommen haben 6 uch
Hunghoa kann TOTLZ der heimlichen Gegenarbei der Mandarine und
zahlreicher Bedrückungen rößere Bekehrungserfolge buchen 6
Die Missionierung der Meo 1n den Berggebieten ist jetzt auch begonnen.
In den Krankenhäusern und Aussätzigenheimen mühen sich dıie Paulus-
schwestern von Chartres nıcht weniger die seelische Gesundung der
Kranken; fast zeiner stirbt ohne dıe hl Taufe ö Das Jahr 1933 brachte

seit 1934 Ö:
11 Neupriester, das Seminar zählt 17Theologen, OVON schon 2 Priester

Den Domiıniıkanern sınd ın Lonking drei Apostolische
Vıkariate anvertraut, Buichu, das alte Zentral-Tonking, alphong oder
Ost-Tonking und Bacninh oder Nord- LF’onking, vVvVon weic. letzterem
das (‚ebiet VO  — Langson als Apostolische Präfektur abgetrennt ist. In
diesem verhältnısmäßig ngen Gebiet leben, größtenteils ZUSAMMENSE-drängt 1n den Küstenprovinzen, über 500 000 Christen, fast Pro-
zent der Gesamtbevölkerung. In dem gan. kleinen Buichu sınd mit
359 150 Christen fast Prozent. Das ist die Frucht dreihundertjährigerMissionsarbeit der Missionare, besonders der Domintiıkaner (seit
aber uch anderer, die ihnen l1er vorangıngen oder Irüher neben ihnen
arbeiteten, unter ständiger Gegenwirkung der Irüher heidnischen Re-
J1erung. Zu vielen Tausenden ınd die alten Christen hingeschlachtet
worden un: dies gibt den heutigen Christen, den Kındern der Martyrer;,das stolze Bewußtsein einer sroßen Iradıtion und die Grundlage eines
intensiv christlichen Lebens. ıne große Zahl VOoO  . Christen verlangt
natürlich einen gewaltigen Missionsstab 6! und dabei zeigt der Anteil des

3 9 195
3I, 193; iıne der kath nachgebildete 15 Hierarchie

wurde eingerichtet.
Einkleidung der Mandarınentochter Vo Ihad-Man, der Bischof Tong

eiwohnte 34)
In Chau-Laos 2000 Katechumenen 34, 352), ıIn Sam-nua bat eın

ganzer amm VOoO. 300| Seelen Missionare 3 9 144)
33, 159 3 9 864
3 9 162 Für 1933 werden 2000 Neuchristen und 8571 Katechu-

berichtet 3 9 124 f.) 34, 125
1931 ö11; 1932 1343 3000 Katechum.), 1933 1577 5684 Katechum.) ;

3 4 182;; 34, 140 63 34, 141 6 4, 348
Das erste Ereignis 1933 wWar dıie Konsekration der OÖberhirten

Mgr Artarar für Bacnınh 33, 89) un: Mgr (G0mez für Haıphong
(ebd 181)
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Priester

Vıkarıate IL
19}  T  G doIn3 UÜU19 u19}59M1M Y9IS J}3ST1Y99JEM I9UYO MUIY U9MI{TO UFE INnE}SaIUE UU IU U9nY9IS I9 YIS

Nord-Birma 116* , 1,543 84 48 3,838
Sud-Bırma 207* 39() y

355*
92  95 , 2,998 185Toungoo ,stb JA Keng-lung 11 15* 2,964

Malakka 31 44 2547* 70 3, , 6,788 154
S1am (Bangkok) 27 44 174* 25 6, 2,438 64 104 5,289
Laos 29 8 6* 3,8 ’ 1,504 84 2,096
Kambodja

68 411* 30 4. 76,717* 216* 110* 4,956
Hue

(Phnom-Penh)
26 84* ’ 5,169 39206 52 11,506*
29 105 37 295 213Saıgon w.  265 6,136

Quinhon 31 rar 25 1* n 7,898 362 2,716
Phatdiıe&m 36 140 2()92* 338 44,367 440 Ü 4,900
Hunghoa 45 41”* 8,625 350 1,760
ınh DA 169 156* 130 151,330 557 1,294
Hanoı 153 419*”* 383 70,000 731 214 148,909
Biuchu D 180 715 352,150 9770* 3,408
Bacnınb 13 2,162 ’ 9,545 219* 125 3,873

5 371* 608 2,884Heiphong 3,666 y
15*Langsoe O A i er e e AAA

a SS
11 31 458 > N © 6SN 165 vm V C 3,169 243 “

Nach Statistik 1932, 26  S

eingeborenen Elementes, WV1€ weiıt das Christentum volkstümlich O1
den ıst Den spanıschen und 11 iIranzösıschen Patres stehen dort 3924
eingeborene Priester gegenüber; den 57 europäischen chwestern 849
eingeborene, dazu ein eer vVvon 7000 männlichen und weiıiblichen
Lehrern, Katechisten un: Täufern. DIie eingeborenen Chriısten und
Helifer sind besonders stolz qautf den ersten eingeborenen Bischofldf, der Au  —
endlich 1m Nachbar-Vıkarılat Phatdıem wıirken darf. Seine Aufnahme ın
Tonking glich überall einem Trıumphzuge ö uch 1m Gebiete der Do-
mınıkaner wurde Tejerlich empfangen und begrüßt bel Gelegenheıit
der Feler der Heiligsprechung Alberts des Großen 1m Regıonalseminar

Haıphong, das diesem Heıiligen geweiht ist In Gegenwart VO  — sechs
Bischöfen ZWe1 JTage der Verehrung des Heiılıgen gewlidmet, der

und November 1933, mıit Prozession un Pontifikalamt, miıt scho-
lastıschen un: Literar-musikalischen Darbietungen 6' Neben diesem
Regionalseminar besiıtzen dıe Vikarilate iıhre eıgenen Seminare. Außer-
dem wurde in aıphon 19929 ıne Ordensschule Vorbereıtung junger
eute auf den Ordensberuf gegründet, dıe jetzt Schüler zählt, dazu
noch sechs, dıe Laienbrüder werden wollen, daß S bald wieder
tonkinesische Dominiıkaner geben wird. Um dıe Tradition betonen,
ist die Schule errichtet dem Orte, die seliggesprochenen Dominı1ı-
kaner-Märtyrer Federich, Lezinlana, Castaneda, der Tonkınese 1em de
la azZ; Hermosilla, Almato un viele eingeborene Priester und Christen
enthauptet worden sınd ö Das christliche olk findet Gelegenheıt, seinen
relıgıösen Eifer zeıgen ın den Bruderschaiten und In der katholischen
Aktion. Im Ap Vıkarılat Haıphong omMmm die ahl der Miıtglieder des

Ordens des hl Dominikus, wıe der Rosenkranz-Bruderschaft un dıe
66 MD 34. 97 S5. Ebd 116 MD : 3
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G((esamtzahl der Mitglieder der anderen eingeführten Bruderschaften je
dem Drittel der Gesamt-Christenheit gleich. Ebendort werden ın der
Statıstik sechs Gruppen der katholischen Aktıon angeführt mıiıt insge-
samt 37592 Mitghedern. Leıder wırd über dıe Tätigkeil derselben keine
weıtere Angabe gemacht 6 Zum eıl helfen S1e iın der Krankenpflege.
Bel eiıner Priıesterzahl von 393 gegenüber 500 000 Christen bleiıben nıcht
viele Kräfte Irel für die Gewinnung der Heıden. Nichtsdestoweniger
zählt die Statistik VOo  — Buichu 500 praedicatıones worunter auch
wohl Gespräche verstehen sSınd bel den Heıden auf DIie Heı1ıden
werden 1n den Katechumenaten aut dıe Taufe vorbereıtet und 208 Ka-
techumenate In Buichu SOrgen für den Unterricht Von YOO Katechume-
nen. Die Zahl der Erwachsenen-Taufen In allen vlier Vikarılaten
Sammen 3199 scheıint dabe1 gering bDer ist ıne traurıge '"Eai-
sache, daß die Heiden allüberall durchweg den Weg ZU. Wahrheit nıcht
ohne weıteres iinden, WenNnn sS1€e nıcht durch irgend einen außeren Anlaß
dazu getrıeben werden. S o mMUu. denn unter den Katechumenen olt stark
gesiebt werden. Da infolge der starken ediımente des Roten Flusses der
Iruchtbare ckerboden Tonkıngs Jährlich nıcht wenıger qals
(oder km ın aum 21 Jahren) in das Meer hineinwächst, konnten ıch ın
den etzten Jahren in Buichu christliche Diıstrikte vollständig Ne  m
hbılden mıt mehr qals Eiınwohnern, indem diıe Christen sich
diesem Zwecke zusammenschlossen. Phunhazi alelin hat mıt seinen 3000
-ınwohnern Fılıalen gegründet, VOo  —; denen einige fast bedeutend
sınd w1e es selber. Sudlich VOo  — den genannten Distrikten jetzt das
Meer wıieder 6000 ektar ireigegeben, dıe für 000 Eınwohner aum
bıeten. So erhıelten die christliıchen (1g meinden weiıtere Lose, während
das übrıge and der dichtesten bevölkerten TOVINZ Nam-Dinh -
gewlesen wurden. Daraufhin wurden AaUus der Subpräfektur Auan-trong-la
(Residenz des Apostolischen Vıkars Von Buichu) Dörfern, davon

chrıistlichen, die Bewohner Tür eın Orft ausgesucht, diıe also In ihrer
Mehrzahl Christen seın werden. So werden in den nächsten Jahren

schöne NeUuUe Distrikte mıt 16 6000 Christen entstehen, abgesehen VOo  —
den Hdeıden, die INa  — bei dieser Gelegenheıt gewınnen oilt uch
In der 1ssıon VOo  e Langson-Caobang geht Zunächst wurde
gemeldet, INa  — abe jetzt 200 Katechumenen, dann heißt zwel große
Dörfer werden bıinnen kurzem die hl Taufe empfangen Zu der Be-
wegung hat sehr beigetragen, daß einıge Ungläubige, VOor denen der
Missionar VO.  — dem Glücke eines verstorbenen Neuchristen gesprochen
a  €, sich einen Zauberer wandten, erfahren, oD ersterer
wirklıch 1m Hiımmel el. Tatsächlich bestätigte unter den Beschwörun-
( des Zauberers das Medium das G(lück des Verstorbenen und dıe
Wahrheit der chrıstliıchen Religion 7 Außer der 1SS10N Vo  S Langson-
Caobang verwalten die Patres dıie Pfiarreı von alphon und in dem
benachbarten Hanoı aln Roten 1uß 1m (rebiet der ariser Missionare
eın Kolleg für Studenten der staatliıchen Hochschule, das bel dem
rehlen katholischer Hochschulen für die Katholiken eıne Notwendigkeıt
ıst und uch Heıden olien steht.

B Indonesien (mit Philippinen)
Die 1ssion in Niederländ.-Ostindien feiert in diesem Jahre iıhr

40GJähriges Jubiläum. Im Jahre 1534 wurde eın1ıgen Linwohnern Vo  —_

MD 34, &6 MD 34, 44aU 3 > 1858
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Einh. Klerus

Staliilonen UdpPI() 1938591 u93S114%) u91811497)QYISIBdOINHYu9])eDIPUB M u99 HUL u9]18DIPUB M QUISIRdOINA 89HY9I8570 94 uU90U0])BISJANBH u99 UNYYoLE
Batavıa 98 2 28 742 15 263 585

alang A 287 9892 3407
Surabal A O  (3  * 13 138 591 466
Purwokerto 13 804 327
Bandung 13 038 471 100
Ndl. Borneo Ca 39 067 517 8534
Padang = 09696 Ca 21 580 478 834
enkulen 347 390 170
an und Billiton An SS“ 502 479 161
Celebes 21 035 400 998
KL Sunda-Inseln Nn f am 6r C S r A N SN C935 D SN 339 299 Q49 03 747
ord-Borneo Mi1-Hill 260 11 107
Serawak

‚S 29 15 788

Halmaheira lernate die JTauftfe gespendet?, Man hat allen rTrun dieses
Jubiläums dankbar gedenken, ist Ja der heutige Stand der Miss1io-
nıerung, der kritischen Lage In der deımat und der Einschränkung
der staalilıchen Unterstützungen ın den Missionen selbst, noch immer
ganz erfireulich DIie Zahl der Priıesterkandidaten hat sıch 1MmM etzten
Jahre sehr vermehrt. ıne wichtige terrıtorlale Ausbreıtung erfuhr die
Kapuzinermission auf Sumatra durch den Regierungszulaß den aig
ländern, die iıhr rüher aqauf Grund VO  > Art 177 der indischen Kolonial-
gesetzgebung verschlossen WAarell Bezüglıch der Missionierung der
Insel alı fand 1ne scharife Auseinandersetzung iın dem „Indische S-
aad“ und auch in holländischen Regilerungskreisen STa

Das Batavia auf meldet eın blühendes Vereinsleben unter
den Javanern. Man hat eın eigenes Exerzitienhaus (siırisonta Ferner
hat die Arbeift unter den Chinesen demarang (woO auch dıe Missıionare
VOo  — der hlL. Familie sich betätigen) gute Aussıchten Der Ap Vıkar Mgr

Velsen hat seıt Aprıl 19533 eın Amt nledergelegt Der AD räf VOo  —
Malang Mgr van der Pas arm. ist Dez 1933 gestorben DIie Nneue€e
Präfektur Bandung meldet die FroMnNun verschiedener Schulen, dıe ET
richtung ein1ger Kirchenblätter (Z Cheribon und 17)ımahı) und
Zwelı Sonntagen 1im Monat wird die hl. Messe vVvon der „Bandoengsche
Radiovereenigix_xg“ übertragen Eın Beweils katholischer Überzeugun

Statistik nach „De katholieke mi1ssie 1n Nederlandsch ost-Indi@,
aarbxbDoe. 1933° Annalen van Mill-Hıll, ahrg

2 Die Gesamtzahl der atholiken beträgt 369 690 Es arbeiten hier
373 Priester. KMT (Koloniaal Missietijdschrift) XVI, 320

Die Katholiken ndıens haben sıch für einen großzügıgen Kolon1i-
sationsplan qauf Tulu-Laut (an der usie von Borneo) eingesetzt. Es hat
zumal für die Indo-Europäer große edeutung. Onze Maıiıl I11, 267

Die Franziskaner werden eines Tjitjoeroeg bei Bultenzorg eröffnen,
eb 1L, 297 em wird hler eın Klarissenkloster gebaut un nehmen uch
die reıin beschaulichen en ıIn Niederl ndien ihren Einzug. Ebd {1, 297;
I1L, 199 Im Weltevreden en ebr 1933 die Schwestern VOo hl. Carl
Borromäus eiIn Novizlat für japanische Mädchen eröffnet. Miıssiepost VILL,

Onze al IL, 145 K M' XVIL. 1 Krulstriomf XL, 308
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ist CS, daß dıe kath Javaner selbst immer mehr die Missionierung ihrer
Landsleute unterstützen 1ele Lehrer im Dienste der Mission legen
noch einen eil ıhres geringen Gehaltes zurück ZUr Unterstützung
Missionskirchen und -Sschulen Der Vereıin Palupı-Darma hat qls beson-
dere Aufgabe, den Javanıschen Priesterstudenten durch Gebet und Opfer
beizustehen. Von den Javan. Lehrerinnen werden vielen Orten Näh-
kurse für armere Mädchen egeben

Die Kapuziner quf Borneo arbeiten planmäßıig weiter. Für dıe
Dajaksmissıon ist die Errichtung eines Seminars Pontianak 1m Aprıl
1933 VON rößter Bedeutung DIie nächsten Erfolge sınd aber ohl VvVo
der Chinesenmission erwarten. Man hat Nov 1933 einen eigenen
Kursus Zu  b Ausbildung chinesischer Lehrer angefangen und Pontianak
eıne eın chinesische, schon 9anz konkurrenzfähige Schule eröffnet. Der
verdienstvolle Mgr Pacıllicus Bos M. Cap hat aber nach einer iast
0jJährigen Missionsarbeit eın Abschiedsgesuch eingereicht 1 Die MiIis-
sionare VO  > der hl. Famıilıe (Süd- und Ostabteilung VOoOn Borneo) melden
Aus Bandjermasın die TOHNUN einer chinesischen Schule 1

Die Padang auf Sumatra ist jetzt ZU. Vıkarıat erhoben.
Padang Za bereıts welıl Pfiarrkirchen. Viel erhofit VOo der
blühenden Chinesenmission. In Bagan S1 Aplapı (O.-Küste iıst ıne
plötzliche Wendung der chin. Bevölkerung ZU. Katholizısmus be-
merken L Japanulı, das and der Batakker, ıst w1e oben schon
erwähnt Jetzt ofQfziell für die kath Missıon zugänglich erklärt worden.
Man braucht War noch die Erlaubnis des Generalgouverneurs, aber
dieser hat erklärt, keine prinzipiellen Bedenken mehr haben Es ist
ein Sanz bedeutender Fortschriutt. Seıt ein1ger Zeit hat na  e schon einen
Vorposten für dıe Batakmıiıssion ın Pematang Siantar 1 Die Benkulen
hat einen Präfekten ın Mgr Dr. H Mekkelhaolt empfangen.
Palembang, iıne Stadt Von etitwa 110 000 kiınwohnern, hat endlich eiNe
schöne Kırche bekommen 1 In Süd-Sumatra iınd ausgedehnte S1ed-
lungen für die Eingeborenen au dem überbevölkerten Java geschafien
worden. Kostenlos empfangen s1e das and ZU.  — Bearbeitung. Die Mis-
10N hat großes Interesse dabel; zumal dıe „Lamponger“, dıe ursprung-
lichen Einwohner, dem Christentum bis jetzt abgeneigt sınd L

Die CGelebes (Herz-Jesu-Missionare) ist gleichfalls ZU 1ka-
1at erhoben. Das religıöse en hat sıch ın den etzten Jahre sehr
vertieft 1 Es hat eın eigenes Priesterseminar Waolsan und eın Lehrer-
semı1inar Tomshon, das allerdings die Regierung aufzuheben droht
Es würde aber uf verschlıiedene Missionsgebiete schädlich einwirken,
weıl di1eses Seminar das einzige In den „Buitengewesten“ ist und für die

Onze 5  ıl 11, 311
nde 1933 zäahlte INa bereits 12 K  ıdaten, VO denen aquch einige

Von der Ostkuüste Fiıdelisklokje XL, No
KM XVI, 373; Fiıdelisklokje XL, No

1 K M'  e XVI, 396 Die Serawak (Engl Borneo) hat durch den Tod
ihren räaf. Mgr Dunn verloren; 52 TE War Missionar gewesen!
Annalen VO.  a} Mil-Hıll XLIV, 145

Benitius bel der Straßenpredigt guten Erfolg. KM XVI, 172
Veritas VI, 136 Onze Mail ILL, 219; Missiepost V, 51
In den lampongschen Distrikten gıibt bereits tiwa Javanen,

1n der Sıedlung Gedong Tataän Iiwa 36 000 un 1n Suhadana ungefähr
100 000 Missiepost VIIL, eg St Glaverbond XLIV, DE

Die Zahl der Andachtskommunionen ıst un 60 000 gestiegen, Annalen
VoO Vrouw LP 97  en
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anderen Missıonen diıe malaiischen Lehrkräfte besorgt 174 In den etzten
Jahren hat Nan auch aqaußerhalb Mınahassa und Makassar uf der Insel-
gruppe Banggaı und Muna dıe Missıonilerung angeflangen 1

Das Steyler Vıkarıat der Kleinen Sundainseln erhielt
in Msgr Heınrıch Leven wlieder einen Apostol. Vıkar.
Das Priesterseminar für den einheimischen Klerus Toda-Belu nımmt
eıne erfreuliche Entwicklung. Es weıst Kandıdaten und Novizen
auf. Das Große Seminar tür die philosophischen Studien ist bereıts
fertiggestellt un bezogen Im Jahr der edisvakanz betrug die Zahl
der Taufen 308 Dıie Zahl der Katholiken stieg iın dıeser Zeıt vVvon
D ()92 qautf 3() 281 Bel der riesigen Zunahme der Christenzahl äalt aber
die relig1öse Vertiefung gleichen Schritt 1

Dıe Steyier Missionare auf den Phılıppinen haben sıch
TOTLZ der Schwierigkeiten der etzten Jahre N1C. DUr behauptet, sondern
NEUu entfaltet. In der braprovinz haben S1e unter den Bergheiden he-
sonders iIruchtbaren Boden gefunden 2 Nur Katechisten 2
dıe auch gen Geldmangel nıcht mehr zahlreich gehalten werden
können. St. Jose 22, das mıiıt seinen Bergheiden noch ausSge-
sprochenes Missionsgebiet ist, hat iıne NEUE Kırche bekommen. Leıder
mußten gen der wirtschaftlichen Not Schulen geschlossen werden ‘
Überall egegnet den Miss]ıiıonaren das Miıßtrauen der Aglıpayaner und
der Haß ihrer Prediger; mehr als 1er in bra noch auf der Insel
Lubang 2 Vor allem hat INa  — dort durch Karıitaswerke kriolge erzielt.
Die Jjungen eute halten meisten den katholischen Missjionaren.
Der Bischof konnte dort quf seiner etzten Missionsreise Kinder
irmen Bedeutung hat auch der Kindheit-Jesu-Vereın erh:  ılten 2 da

nicht ANUur ıne 5Sammelgruppe darstellt, sondern vielmehr einen katho-
lischen Schülervereıln. Seminarıisten AUS dem kleinen Zentralseminar
In Vıgan, das 125 Schüler beherbergt, emphingen Ostern 1933 die Priester-
weıhe Seit 1925 sınd Neupriester AaUus diesem Semiıinar hervorge-
gangen. In Manıla ist das Christus-König-Miıssıiıonshaus 1ın wich-
tiges Unternehmen für den quf den Philıppinen SONStT spärlichen Priıester-
nachwuchs errichtet worden. Da die staatllıchen Schulen religionslos
sınd, ist s beachtenswerter, daß in Manıla 12 katholische
höhere Mädchenschulen und höhere Knabenschulen gibt. 150 Schü-
lerinnen einer staatlıchen höheren Mädchenschule, dıe VO  — 1000 Schür-
lerinnen besucht wIird, erhalten In dem benachbarten Augustinerkloster
VO.  — wel Steyler Schwestern Relıgionsunterricht 3°. Diese sollen dann
im Sinne der katholischen Aktıon weiterwirken. Die Steyler gründeten
In Manıla auch ıne Missionsdruckerel, die die Zeitschrıft „Der S-

KM XVI 239
Ann Vrouw LE Dr. Qomen ist als Miıssionsarzt für

das Tankenhaus J10omshon esi1mm worden, Onze Maıl I1L, 137
In einem Te wurden Exerzıiıtien für Männer und 45 für

Frauen gehalten, Katholik 1ss]ıen LIX,
StM 33, 2475 StM SO 2475 StM 3 9 23 StM 32;
StM 3 9 8 @ StM 3 » 5{ M 3, 106 St.M 3,

28 Manıla hat 340 000 Einwohner, Zu größeren Teıl katholisch. Es
fehlen hier nach orten des Erzbischofs Doherty Iiwa Priester un fur
alle Außengemeinden mehrere Hundert 271

K 33, 271 un StM 3 9 169 Dieses Missionshaus wurde quf be-
sonderen unsch VO uUNSeTem Papste Piıus XI gebaut.

StM 3 $ 120
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Ireund“ herausgıbt und eınen Kalender ın 5Sprachen und ner (esamt-
auflage VOo  — 000 S

Die Missıionare konnten 19392 auf ine 25jährıge
erfolgreiche Tätigkeit unter den heidnischen ]gorotten qauft der Insel
Lucon zurückblicken Z ährend be1 der Übernahme durch die Scheut-
velder Patres das Gebiet noch vollkommen heidnisch WAar, zahlt eute
l 000 Katholiken, die VO  — Hauptstationen un: VO  — kleineren Seel-
So:  2n Aus betreut werden 3 Das relıgıöse Leben der Jjungen Ge-
meınden ist befriıedigen S en 600 Kınder sınd durch dıe Missions-
chulen erftfaßt? Zu schönen Hofinungen berechtigt dıe Station Cer-
vantes ö DIie Schwierigkeiten und Hındernisse der Mission legen 1m
Priestermangel, ın der Unzulänglichkeit der materiellen Mittel, unter
der VOor allem das chulwesen jeıdet, un: In der sıch zuweılen sehr
unlieın außernden Konkurrenz der Sekten 3 DIie Mıllhıller
Patres arbeıten TOLZ geringer Fortschritte ın den dreı Provinzen

Auch hierJoi1lo, Antıgue un West-Negros unverdrossen weiter.
bildet die zahlenmäßige Schwäche des Missıonsstabes eın großes Hın-
dernis für ıne schnelle Weiterentwicklung 5 ıne Vermehrung der
Hauptstationen scheıiterte A der Ungunst der Verhältnisse, hingegen
hat sich die kleine Schar der iss1ionare VO  . \  Z- auf A, erhöht 3
Diıie Taufe konnte 594 Erwachsene außer JTodesgefahr gespendet
werden 4 Diesem gerıngen numerıischen W achstum sSTe ber 1ne
Vertiefung christlicher Lebensführung gegenüber. Das ergıbt sıiıch VOTL
allem aus der Steigerung des Sakramentenempfanges 4 uch ist der
Beruftf Z Priester- und Ordensstand häulfiger geworden * Nach W ie
VOrTrT legt die Miıssıon sroßhes Gewicht auf das chulwesen. Bei dem
nl]ıedrigen Personalstand konnten jedoch In den Missi:onsschulen Aur
1998 Knaben un 2049 Mädchen, ın den Katechismusschulen 1521 Knaben
und 2435 Mädchen Unterricht empfTfangen %* ıne gute Entwicklung
zeigt das Bıstum Zamboanga, die esuıten den größeren eıl der
(reistlichen stellen. Ihr Hauptwirkungsfeld hegt In den Pfarrschulen.
Aus Manıila, verwaltet Von den Jesulten der Maryland-New-VYork-Pro-
VINZ, kommt dıe Kunde VO  — einem Brand des berühmten Anteneo, dessen
Schaden sich auf iıne Miıllıon Dollar beläuft 4 Derselben Ordensprovinzwurde dıe deelsorge ıIn den beiden philippinischen Aussätzigenheimen
Cuhon un Jaro, um{fassend dıe Inseln der GCalamianesgruppe, über-
(ragen 4: Die spanıschen Franzıskaner, die eit dem

Jahrhundert auft den Philippinen arbeiteten, haben iın den etzten
Jahren ihre missionarische Tätigkeit bedeutend erweiıitert. In Fran-
C1SCO del Monte (bei Manila) haben sS1e eın Kolleg für die Kıngeborenen
eröfinet, un: bald wırd daselbst auch das Noviziat errichtet werden;
diese Neue Gründung berechtigt den schönsten offnungen Eın AUS-
gezeichnetes Missionsprogramm bringen die Franziskaner ın der sS-

StM 38 106 Der „Vo  sfreund“ erscheint 1n wel Sprachen für {wa
1° 000 Bezieher. Der amitilıche Name für die Druckerei lautet Catholic Ta
Sehool Missions de Scheut 32, 265

Lbd 32, 274 Lbd 2175 D Ebd 3 LEbd 3, 2068
Ebd 3 9 101; S U, 152 eMC 3,

3' Vgl. St Joseph’s vocalte DE 365 3, 21 Ebd
Vgl eb 3 9 365 Ü 3, A Ebd 32, 450 Ebd. 3, 21

3 $ (nach Jesunt Missions 32, 204 210 222)
S 265 So gehören GCGulıon 103 staatlıche Gebäude un

591 Aussätzigenwohnungen miıt insgesamt 5135 Kranken
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schule mıiıt dem Religionsunterricht ZUr Ausführung; dort können S1e
dem unheilvollen, schädlıchen Einfluß der religıonslosen Staatsschulen
wırksam entgegenarbeiıten. Eine regelmäßige Seelsorge wiırd Vo  —

Missionaren ın etitwa Pfarrei:en ausgeübt 4! leider verhindern die
rlesigen Entfernungen der Ländereien VOo nächsten Dorife vielfach
einen öfteren Besuch des Missıonars. Im unı Sind zehn spanısche
Missionare nach den Phılıppinen gereıst, nachdem S1e sıch 2% Jahre 1ın
ordamerika qauf iıhre apostolische Tätigkeit vorbereitet hatten Andere
studieren noch dort dem gleichen Zweck.

Ozeanien (mit Australien
Sämtlıche Mıssıonsgebilete der ozeanıschen Inselflur haben

gegenwärtig miıt drel, ihre kxıstenz stark gefährdenden Problemen
kämpf{en, deren Lösung außerordentliche Schwierigkeiten bereitet. Das
schwerste VO  — allen ıst wohl die sıch U auch auf den kleinsten un
entlegensten Inseln zeigende > S > durch die das
Glaubensapostolat sehr gehemmt un be1i noch Janger Dauer gar einen
Rückgang verzeichnen wIrd. Die Haupteinnahmequelle für die okalen
Bedürtifnisse der Missıionen WAar bısher der Verkauf der Kopra, dıie NOT-
malerweise mıit 185—20, eute DUr noch höchstens mıiıt pPro Lonne
bezahlt wird, daß sıch eın Anbau fast kaum noch Dem rote-
stantıschen Beıispiele der Gehaltskürzungen für Katecheten und Lehrer
kann sıch die katholische Kıirche schon der SOW1€eS0O spärlıchen
Einkommen der einheimischen Hılfskräfte nıcht anschließen, noch
weniger der Abberufung VOoO  — Missiıonaren. Rechnet INa  — noch dıie qall-
Jährlich sehr olit mıiıt grolßen wirtschaftlichen Nachwirkungen quf-
tretenden Zyklone, UÜberschwemmungen und 1I1rockenheıten hinzu, und
bedenkt den VOo  — Jahr Jahr empfndlicher werdenden uC.  an der
heimatlıchen Almosen, verste. InNna  > dıie AaUus q ]1 ihren Briıefen heraus-
klingende 5orge der Obern der Inselmissionen den ortgan. der
Heidenbekehrung azu kommt qals zweıtes Problem die S

irage Bisher konnte das Missionswerk gecn der ungeheuren Ent-
lernungen der Inseln Vor allem In Miıttel- un: Ostozeanien un: des fast
vollständigen Mangels regelmäßigen Verkehrsmitteln AUusSs einer geE-
w1ıssen Isolierung N1C. herauskommen, die dadurch noch verschärit
wurde, als die Zahl der unter rößter Selbstaufopferung arbeitenden
Glaubensboten schon immer gering WAar, neben der Christen-
pastoration noch tatkräftige Heidenbekehrung betreiben. Die 1ın den
etzten Jahren um einige vermehrte ahl der Motorboote müßte und
würde Sanz erheblich gesteigert werden, wenn eben die Hnanzıellen
Kräfite der Vıkarılate zulheßen. Grolie HoÄnungen seizen manche Mis-
sionsbischöfe mehr und mehr qauf den Flugverkehr, der, WAar noch 1m
Anfangsstadıum seiner Entwicklung stehend, freilich unter ungeheuren
geldlichen Opfern, eines gewaltıigen Ausbaues 1ahlg ist, sel C5S, daß, w1e€e

In den etzten Jahren geschah, ein1ge Länder einen staatlıchen Flug-
135 Kirchen und219 Katholiken, 000 Nichtkatholiıken,

vapellen, 40 Schulen, 1900 Predigten, 9784 Taufen, 000 eichten,
S40 099 Kommunilonen, 1802 Eheschließungen, 4215 Versehgänge,

iwa 34, 203 fl ’ 32 266; 3 9 48; 3 $ sSs 213 55.,
33, 603; KM O2 261; (Apostel h1 Herzen) 3 E 5 ’
Auf Samoa S11C. sıch Haller elfen, indem anbaute un 1U

Zigarren un Zigaretten KExport nach Neuseeland anfertigen laäßt
(KrKa 34, 11I% 3 $ 85)
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verkehr einrichten, der der Mission naturgemäß zugute kommt, sel C5S,daß verschiıedene AD Vıkare gemietete oder geschenkte Flugzeuge in
den Dienst der Glaubensverbreitung stellen, W as teıls geschehen, teıls
beabsichtigt ist Endlich ordert das E VoNn
den Missionaren NCUC, bis jetzt aum gekannte ufgaben Waren S1e
bislang, vielfach unter wirksamer hyglıenischer Hılfe der staatlıchen Be-
hörden, eıfrig bemüht, den ın einzelnen egenden infolge des sıttlichen
J11efstandes geradezu katastrophalen ückgang der Eingeborenenzifierbeheben, mussen S1E neuerdings einen eıl iıhrer Kraft der Mis-
S1ONlerung und Pastorierung der VOoO  en Jahr Jahr steigenden Zahl der
Einwanderer zuwenden, der Inder quf Fid]}1, der Javaner und Nnna-
miıten auf Neukaledonien und Neuhebriden, der Chinesen un Japanerqauf Hawal, den Marıanen und anderen Inseln, zumal noch diese Zu=
wanderer durch ihren viel stärkeren Nachwuchs das einheimische Lle-
ment immer mehr zurückzudrängen drohen. Man konnte durch dıe
Arbeit der Kırche be1l letzterem iın einzelnen Gebieten wıeder steigendeGeburtszifiern teststellen, während dıe Missionierung der ersteren mıiıt
Eifer In Angrifi g  mMm  n wurde Insgesamt arbeiten heute ın SanzOzeanien 498 Patres, 393 Brüder, 1029 Schwestern und 29290 eingeboreneKatechisten beli einer Katholikenzahl VO  — 239 890

Den Osten des Kıesengebietes bearbeiten die Väter VO  — den heilıgstenHerzen oder C usıan C dıe dort Juni 1933 qauf 1ıne hundert-
Jährige mühevolle, aber erTolgreiche Wiıirksamkeit zurückblicken
konnten, wurde iıhnen doch damals das neugebhildete AD Vikariat (Ost-
Ozeanılıen VOo  e der Propaganda anvertitraut und dıe Arbeit mıiıt Patres
bald darauf begonnen. Heute sınd AUS dem einen (rebiet Dereıts 1ka-
rlate nebst eiıner Präfektur geworden, In denen Priester, Brüder,209 Schwestern un: 236 Katechisten wirken. Die Zahl der einheimischen
Katholiken beträgt 341, die der remden über 100 00O, vorab auft den
Hawainseln Bel dem starken Völkergemisch des Vık Hawal; das
VOo  — der belgischen TOvinz der Gesellschaft verwaltet wird, bestehen
naturgemäß Tro Gegensätze unter den einzelnen Religionen und Kon-
fessionen. Neben 113 860 Katholiken (darunter 17 3923 eingeb.) weist das
Vıkarlat nämlich 81 000 Protestanten un 173 071 ostaslatische Heıiıden
auf Im etzten Jahre konnten 3594 Kınder- und 304 Erwachsenentaufen
gespendet werden Die Von Marıistenschulbrüdern, Picpusschwestern,Franzıskanerinnen un Dominikanerinnen geleiteten Schulen besuchen

Kinder, davon 464 Knaben und 166 Mädchen ın den höheren
Schulen, 680 Knaben und 161 Mädchen In den Vorschulen und 2463
Knaben und 2499 Mädchen ın den Volksschulen Besonders segensreichist das Wirken der Maristenschulbrüder, die 1U  — Jahre quf den
Hawaililnseln schafien. Sie leıten die Kollegien Honolulu, Hılo un
Waiuku, denen der Religionsunterricht Ur prıvat erteilt werden
kann, W as Schwieri1iger ist, als ein eil der Jugend 1n den katho-
Lischen Volksschulen erzogen wurde, eın eıl aber die Staatsschulen be-

Vgl SEM 3  s 304; 3 9 155; J3, 416 S,; 32, J62; 3133; MG 33, 5328 ber dıe Miıvasendung nach den Nordsalomonen sıeheKrKa O8 166 208; 34, 170
Q 32, 218; TKa 4, 111 AM 3 9 589
‘ K 33, 241; rKa SN 193 S AH 3 9 8 $ 3 9 589 Eın-gehend behandelt wird das Jubiläum 3 9 302 SS.; 3 ’ 1416  6 Gt 33, 239; 32, 840 d2@,

C JJ, 230 Ebd
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suchte un: Aur eringe relıg1ıöse Kenntnisse aufifzuweisen hat SO
werden die relig1iöse Wahrheiten interessierten Schüler In einzelnen
Gruppen Je nach ihrem Wissen fortgebildet, Tür die katholischen
Glauben völlig unınteressierten wiıird Eithikunterricht erteilt Zahlreiche
Konversionen sınd alljährlich verzeichnen Um dıe der Staats-
unıversıtät Honolulu studierenden Katholiken Vor dem Unglauben
bewahren, wurde 1932 ein „Newman CGClub“‘ gegründet, der eute schon

Mitglieder, darunter Professoren, zählt, und neben Besprechungen
aktueller relig1öser Fragen auch gemeınsame Frömmigkeıtsübungen
pülegt 1 DIie beıden Aussätzıgendörfer Kalawao und Kalaupapa qutf
Molokaı wurden AUSs Sparsamkeitsgründen zusammengelegt 1 Unter der
stark gelichteten Bevölkerung der arbeıten

Pıcpusmissionare der Iranzösiıschen Provinz. Von den DU 29235 Ein-
wohnern sınd 1885 katholisch, 300 protestantisch und chinesische
Heiden. Das relig1iöse Leben der Hauptinsel sollte iıne 1m November
VOT. Jahres In Atuona abgehaltene eucharıstische Feler heben, der 600
Katholiken teilnahmen 1 Erfolgreich ıst auch das Wirken der Piıcpus-
schwestern 1mM Aussätzıgenheim enannten Dorifes 1 Der HE AD Vikar
VOo  — Laı Nouailles, klagt ın seinen Briefen über das krasse Vor-
drıngen der Mormonen, deren Arbeit dadurch geflährlicher wiırd, qals
viele Inseln NUuU. alle hıs TeEe VO  e einem Miss1ionar besucht werden
xzönnen. uch andere Sekten sınd 1n etzter Zeit sehr rührig. Daher
zielt das Bestreben der Patres darauf hin, die Lahl der kleinen Schiffe
der Miss1on, ZU  — Zeit d erhöhen 1 Wirtschaftskrise un Trockenheit
haben 1m etzten Jahre 1m Gebiete der TÄT. ook großes en her-
vorgerulfen, da die Bananenernte durch lang andauernde Hıtze voll-
ständig vernichtet worden ist. Unter der Hungersnot lıtten besonders
dıe Kınder. Die Missionare Waren eifrig bemüht, wenigstens die größte
Not lindern, W as sen der schlechten Verkehrsverhältnisse mıiıt
vielen Hindernissen verbunden WAar 1 Das Monatsblatt des AD Präfekten
soll wenigstens eın Bindeglied zwıschen Bischof und olk auftf jenen
Inseln se1nN, qautf die Aur sehr selten eın Priester kommt 1 Patres,

Schwestern, Katechisten und Katechistinnen arbeıten autf dieser
fast protestantiıschen Inselilur, die be1l (0OO0 Eiınwohnern 1U  anr 696 Katho-
lıken zaählt 1

Das Missionsgebiet der Maristen ın Zentralozeanien w1es nde
19392 Iolgenden Stand auf 18 «

Im Vik A IN scheinen die politischen Diflferenzen zwischen Re-
lerung und der Unabhängigen Rechtsbewegung der Mau durch die
Verbannung ihres Führers vorl1au beendet se1n, womiıt uch diıe
Mission Au  _ Ruhe haben wird 1 Das chulwesen ist ım östlıchen,
amerıkanıschen eıl geordne und der Besuch der Schulen verpflichtend,

3 9 540 55. , 3I, 134; AH 3 9 245; Apötre de Marıe 5 183
33, 3 9 185
34, 420 55. ; Stand D2A, 37/4; 3 9 263

13 32 374 Der and des W örterbuches der Marquesas-Inseln ıst
erschienen (vgl @, 271).ber den Tod des Hermel und diıe Kinführung des CcucCN,
Nouailles, vgl 3 ’ 374 437 516 602 55.,,; 32, 276 fl‘ 9
uber Verkehrsfragen: 3 3 562; 33 133

3 9 545 39, D 5  - 34, D 33, 240
KM 3 9 263; 32, 3174 rKa 3 9 100 Vgl 4, 51
rKa 34, 173
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Vik Vik 1 Vik. Vik

Süd- Nord--HoN -NoNBOWBS BZUO, 1d1!- uUdPIIqOYU Salomonenu9100D9]18X
esamtbevölkerung 53 600 39 600 182 000 000 200 84 000 558 000
Katholiken 447 10 9549 14 346 416 660 900 ()94
Taufbewerber 208 037 250 451 661 D 200

19 17 DPriester (davon einh.) (8) 31 (1)
er (davon e1In. (1)  13 D

26) »  6) D
Schwestern (davon einh.) 52(20) 59(27) 157 (80) 120 39) 18
Katecheten 66 737 59 193 155 300
Schulen 109 39 45 36 289
Schüler und Sci1ülefini1ei1 661 017 885 1800(?) 2 356 1250 415

1m westlichen, neuseeländischen dagegen übt die Regierung kaum einen
Zwang 4 US. Stufen kann INa  — 1er unterscheiden: der Katechismus-
unterricht In den Dörfern, ferner ıne Art Mıiıttelschulen, VOoN der Re-
g]ierung eingeführt ZU  ” gründlichen Ausbildung begabterer Knaben, Zu

rößten eıl jedoch wlieder eingegangen, endlich die Fortbildungs-
schulen, nämlıch die Schule der Marısten In Apla, dıe der Maristen-
schwestern 1ın Salvalalo und dıe Regierungsschulen In Malıfa un
Leihiß, deren Erfolge aber praktıisch kaum W werden, da dıe
höheren Stellen fast durchweg miıt Neuseeländern besetzt werden 2  Q
Auf der Nse Saval wurde die Schwesternstation Samoas eröfinet;

NEUeE Kırchen wurden eingeweılht 2 Die einheimischen Priester des
Vik Tonga, die in Kürze durch Kandıdaten Zuwachs erhalten
werden, werden ın den Missionsberichten ob ihres Eıfers gelobt 2 Auft
den hat die Katechistenschule der Marısten Cawacı]
ın den etzten Jahren Schüler hervorgebracht, S1e gılt aqals dıie beste
Anstalt der Sanzen Gegend Ihre nNnwarier mussen verheiratet eın un
sıch einer Aufnahmeprüfung unterziehen. DIie Dauer der Ausbildung
beträgt ahre, A deren nde In einem telerlichen Akt die m1SS10
canonica erteılt wIird. Die Katechisten beziehen keinerlel G(rehalt, s1e ınd
also qautf das Almosen der Christen angewlesen, dıe S1Ee mıiıt großer Liebe
betreuen & Schwesterngenossenschaften arbeıten mıt Eıfer 1n der
Mädchenerziehung: die Marıstenschwestern, dıe Schwestern hl Joseph

Cluny un die Schwestern AUuUSs der (resellschaft Mariens. TOLZ der
Angriffe der Sekten konnten die Schwestern ın der Leproserıi1e Makogai
bedeutende Erfolge erringen, 500 Männer und 368 Frauen sınd ihnen
(15 u  D., einheım. Schwestern) anveriraut < Auftf
wiıll der AD Vikar qautf der fast ganz presbyterlanıschen Nnse Tanna eıne
Missionsstation errichten 2} Neukaledonien ist von mehreren
schweren Zyklonen heimgesucht worden, die uch den Stations-
gebäuden beträchtlichen Schaden anrıchteten Z Au{t den
oNen hat der Umgang mıt den Sekten die Katholiken teilweıse sehr
lau un: gleichgültig gemacht. Um die großen Entfernungen über-

rKa E 297 rKa S 190 ff.; KM 3, 219
TKa J. 207; 34, 1491 MC 38i 478 23 rKa 33, 368

32, 262; rKa 34, 111; StH 33, 48; 34, ber ath Aktıon
El Siglo 34,

Ol DB 150 S A B: 266; 34,34, P
Zeitschri: für Missionswissenschafit. J4 ahrgan: 19
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brücken, wıll der AD Vikar in Visale ıne Radiosendestation für den
Verkehr mıt seinen Missı:onaren anlegen lassen 2 Das chulwesen auf
den wiıird VOoO  — der australischen Verwaltung sehr
großzügig gehandhabt Keinerle1i Verordnungen bestehen in der Schul-
irage Tür dıe kıngeborenen, daß dıe Mission alleın rägerın dieser
Schulen ist. reı Arten VOoN Schulen gıbt es heute die Katechetenschulen
au{f uıka un ın Builn, die VOr kurzem verschmolzen sınd, die Dorischule
mit einem Katechisten der Spitze, der eın monatliches (rehalt Vo  a DUr

Mark erhält,; schliıeßlich die Stationsschule ZUr weiteren Ausbildung
der Kınder durch einen Missıonar D Im Januar 1933 wurde iın Turiboiru
das erste Novizlat der „Kleinen Schwestern VOo  — Nazareth“ Tür eiINn-
heimische Berufe eröfinet 2

Von den Vikarlilaten der Mıssıonare VOom
ıst das der weıtesten nach (Osten vorgelagert.
Seine etitwa 500 Christen sind quftf der einen Seite durch die starke
heidnische Umgebung und dıe großen Entfernungen der Inseln VON-
einander iımmer der Gefahr eines Rückfalls in das Heidentum ausgesetzt,
auf der anderen Seite hat aber der Kampf mıiıt den Sekten das relig1ıöse
Leben un: das (refühl der Zusammengehörigkeıt unter den Katholiken

Das blühendste Missionsfeld der (regnossenschait ist dasgestärkt 3
Vik qa b ul, das mit einem Zuwachs VvVo  ; 4000 Christen 1m Jahre 1933
gleichsam qals Frucht des Jubiläums einen Rekord darstellte 31.
Katechumenen bereıten sıch quf den Eintritt In dıe Kirche VOF. Von den

Volksstämmen des Vıkarılats stehen bereıts die älfte ıunter dem <1N-
Auß der Glaubensboten, die das Evangelıum dort jetzt In < Sprachen
verkünden 3 Dabel vermag dıe 1SsS10N aller wirtschaftliıchen
Schwierigkeiten iıhren Aktionsradius weiter auszudehnen, In den
bısher noch unerschlossenen Döriern 1m Siüden der Manusinsel un!'
unter den ote der mittleren Suüdküste VO  e Neubritannien 3 ber
auch der Christenpastoration widmen sıch die Missionare mit sroßer
Hingebung, daß dıe Erfolge recht bedeutend sind. Es sSe1 U  — qals Bei-
spiel darauf hingewlesen, daß 1Im Jahre 1933 über TOZ. der Kom-
munionpfichtigen das Kırchengebot erfüllten und die Zahl der An-
dachtskommunilonen 8992 996 betrug, wWw1€e uch rühmend hervorgehoben
wird, daß die (Christen Kirchen- und Kapellenbauten TOLZ ihrer
TMU eifr1ıg beisteuern 3 Somit sınd diıe Grundlagen für die ath.
Aktion gelegt, die INa  — ıIn einzelnen Orten Sschon öffentlich eingeführt
hat 3 Im Vık u Deträgt die Zahl der Katholiken 976
unter 200 000 Jeiden. Die 1918 gegründete einh. Schwesternkongregation,
die „DIienerinnen uUNSeTrTes Erlösers”, hat 30 Mitglieder ö Die 173 Schulen
des Vikarlats Holländisch-Neuguinea werden VO.  en 4447 Knaben
und 2740 Mädchen besucht. Seit 1931 hat siıch die ahl der staatlıch
unterstutzten Schulen dıe Hälfte vermindert, aber das eigentliche
Holländisch-Neuguinea blieb von diesen Sparmalßnahmen großenteils
verschont 3

3 9 416; 34, O rKa 3, 353
33, 649 S rKa 3 x 207 3, 218; StM 3 9 276
34, 203 HiM A 266
3 $ 133 f.; 2 261 Seit 33 hat das Vik einen

Missionsarzt 3 9 329; 34, 206; rKa 3 9 An 364). ber die Miss. unter
den ‚ote 3 ' 297 ff.; 3 ' Zum Ganzen vgl S; 34, 51

O2 266; 3 9 1 3 9 205 3 9 197
3: 3 $ 33D; 34, 63; 3 E 192 3, 136
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Die beıden Steyler Vıkarıate Ost- und ıttelneuguınea
melden eınen uten Fortschriutt In ihrer Entwicklung, ja ine SgeW1sse
Zeıt der Reıife cheınt nach langer, mühsamer Arbeıt anzubrechen,
melden sich doch die kıngeborenen zahlreich ZU Unterricht. Teilweise
grenzt die Lmpfänglichkeit für das Christentum wahre Begeisterung,

verbrannte INa  — Sepikilusse um Zeichen des ıllens ıne
Unmenge (reisterhäuser. Es fehlt daher Ql Stationen, deren Er-
richtung aber geplant ist. Dennoch bleiben Zauberel, Hexen- und (xeister-
wahn immer noch das gewaltıgste Hındernis für dıe G((laubensverbrei-
tung 3 Folgende Statistik kennzeichnet dıe Entwicklung der Vıkarıiate
1MmM etzten Jahre 30 +

DW.
Stationen

Kath. Taulbew. Pr Br. Schw. aupt-Neb.- Katech. schnal
1939 rund 13 258 4 039 17 D7 34 115 35 074 170Ost-N 1933 200 000 463 5 9243 149 1596 1438

Da 1939 rund 10 420 4 836 19 16 15 618 335
1933 000 11 795 5 808 2 26 16 103 D4 673 597

DIie Arbeit der spanıschen Jesuıten auf den Marılıanen,
Karolinen und:Mar shallinseln ist In den etzten Jahren TOLZ
großer Schwierigkeiten sehr gut weıtergekommen. In dem Dezennium,
da diese Patres das ehemalıge deutsche (Gebiet missionieren, hat sıch dıe
Katholikenzahl fast verdreifacht, indem sS1e VOoO  — 7338 quf 673 stieg be1

000 Heiden. Jesuiten wirken unter ihnen, unterstutzt VOoO  e ate-
chiısten 4 Besonders wırd die gute Entwicklung der Bekehrungen auf
der Marianeninsel Saipan hervorgehoben und der relıgıöse Eifer der
Christen sehr gelobt +

Auf der bedeutendsten marıanıschen Insel (zu am 42 sınd die SDa-
nischen Kapuziner eıfrıge Apostel des Evangeliums Die Leitung des
Apostolischen Vikarılates, das jetzt Aaus Hauptstationen besteht, wurde
ıhnen schon 1m Jahre 1911 anvertraut + und seit dieser Zeıt haben sS1e
manche schöne Erfolge gehabt. Das olk ist elehrı un!: UVOT-
kommend. Die Katholiken selbst, die fast ohne Ausnahme Mitglieder
des Gebetsapostolates oder des Dritten Ordens sind, bemühen siıch mıt
er Kraft, die hl Kommunion Sonn- und Felertagen empfangen
und der hl Messe öfter beizuwohnen 4 Ihre karitative Tätigkeıit könnte
08 den Europäern ZU nachahmenswerten Beispiel dienen &:

Die Maorımission qauf Neuseeland konnte DIS jetzt noch
keine einheimıschen Priester erziehen. Obgleich dieser Volksstamm
schon zahlreiche Vertreter in höheren Regilerungsstellen, auch unter den
protestantischen Predigern hat, wiırkt der Zölibat als größter Hın-
derungsgrund für Priesterberufe. Eınige Berufe offt INa  a A4AUS der
Moarı-Katechistenschule ıIn Takapuna bei Auckland un AUS dem Patrik-
kolleg ın Sılvestream bel Wellington erhalten. Bel einer (zesamtzahl
on 63 670 Maori in Neuseeland gıbt 8558 Katholiken, Vo  - denen 6425
in der 1Öözese Auckland wohnen und VO  — Millhillern betreut werden,

3 StM gg;llf.; 3  9 143; vgl auch MD 330
StM 3 9 314 3 E 258 für st-N: StM ,  g 3 9 142 für Zentral-N;

V.  5  1. Z.M 34,
El 1glo 3 9 420 445 446 471 32,
Annuarlio de la Missiones de los Capuchinos de la Provinclia de

Navarra 156 nal Ord Cap., vol. XXXI, 236 267
Annuarlo 3 $ 112 Vgl nal Urd Cap 3 ,

19*
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während der est VO.  > 2100 der Erzdiözese Wellington angehört un
untifer Leıtung der Maristen Ste. Nur weniıge katholische Maorifamilien
gıbt 1n der Christchurch. Die Miıllhiller melden qals an Haupt-
statıonen mıt Priestern und 710 Kinder ın den Schulen, die Marısten

Hauptstationen mit Patres 4
Recht spärlich Sind die Nachrichten A Uus den drel weitausgedehnten

und schwach bevölkerten Missionsgebieten S. Be1l den
spanıschen Benediktinern Drysdale Rıver und den
Herz-Jesu-Missıionaren im Nord-Territorium geht die
schwiıerıige Missionsarbeit unverzagt un ruh1g weiıiter. Die
ım Vik Kımberley geben folgende statıstische Zahlen für nde
1939 24

Katholiken Kinder
Stafionen JIDNIH 1NDS- davon195911 gesamt weiße VLE Knaben Mädeh.

Broome 343 U7 30
Beagle Bay 20() 44
ombadina 09 11
Eerdun (Farm) ON CN v ®H\l‘ Ü  6

uU.1918924498
en Dn a

3 9 S St Joseph’s Advocate 3 5 363 367; 3 1 483 s
StH 33, 106; sıehe uch 3 9 100; vgl 3 40,

ERE

Das euische Missionswerk der Gegenwart ”
Von Universitätsprofessor Dr. 11

ach einem optimistischen Bericht VoO  - ath 1Mm letztjJährigen
kırchlichen Handbuch un 1n der katholischen Korrespondenz ware der
eutische Anteil Werk der Glaubensverbreitung TOLZ er Schwierig-
keıten INn raschem Aufstieg begriffen un nahme wieder die zweıte
Stelle innerhalb des Weltapostolats ein. Um NSeTe öffentliche Meinung
VOT verhängniısvollen Täuschungen bewahren, sel hler als Ergänzung
uULNSeTeTr Monographie uüber diesen Gegenstand 1927) VOLr em qauf TUN: der
Missionsrundschau 1m eft dieses Jahrgangs der „‚Zeıtschrift für Missions-
wissenschaft‘‘ ine wahrheitsgetreue, wenngleıch kritische Darstellung des
eutıgen Standes uUNsSsSeTES 1SS1O0NsSwesens versucht.

Es ist zunachst Sanz falsch, daß WITr dıe meısten katholischen Miss10-
NaTie nach den Franzosen aufweisen. Gewiß können WIT auf ıne stattlıche
Gesamtlegion, wenn nıcht VOo  a} 000 Mitgliedern der Missionsgesellschaften
(wie behauptet wurde), doch VvVo  — 3224 Priestern, 2467 Klerıkern, 4862
Brüdern und 8315 Zöglingen in den 306 äusern un Missionsschulen der
mı1ss]ıonlerenden Orden un Kongregationen blıcken (nach der Zusammen-
stellung des Generalsekretärs der Superiorenvereinigung VO 1932 ber da-
Vo  — treffen WIT der Missionsfront Aur 1045 Priester un; 639 Brüder (mit
1920 Schwestern) AUS 17 eutschen Gesellschaften ın Miıssionsfeldern al

Aus der „Augsburger Postzeitung“‘ Vo April, ähnlich In der
„Germanla“ om 11 pril, VO ‚Müns Anzeiger‘” dagegen abgelehnt!


